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Eine Strmtzenseerre in Kiantschou.

m
■ >.

fe Snftung iw, Staat« anii der Gemmdtii
fit die Versehen der Keaniten.

* Wiesbaden, den 20. Februar

tj 'k’ ber Berathung des Bürgerlichen Gesetzbuches ist die
ßöftlin/ "! (Syt/Tftiil>2 itnS rrto i rtVvört fitt * ^Haftung des Staates und der Gemeinden für I

der Beamten unerledigt geblieben und auch im
ELj“J f $ *n Ausführungsg  e f e tz e zum Bürg.

ist sie nicht berücksichtigt worden. Demnach scheint
L. R ussisch« Regierung damit nicht gerade sehr eilig zu

Bunte Blätter.
.10 000 Mark im Lumpensack.  Zehntausend
M einen Nickel weggegeben hat eine Rentnersfrau in

‘ 3 3^ Mann hatte einen Theil seines Vermögens in
siekten angelegt, die er heimlich, um sie vor Dieben zu
>n einer Rumpelkammer in einem mit Lumpen und

Mgefullten alten Sacke versteckte. Kurz vor Weihnachten
^ „Sicherheitscommissar", wie er scherzweise genannt
WNU Schatz heben, um die Coupons abzutrennen uud
^ ^ hnachtsgeschenke einzukaufen. Doch wer beschreibt

°>reck, als der leinene Massenschrank verschwunden war.
i uützte nichts. Seme Frau, die hinzu kam,
so atter  Seelenruhe, er solle sich nur nicht so um die
R ^ haben, die habe sie, um sie endlich los zu sein, für

ucht Tagen an einen Lumpensammler ver-
äJ0ooo mT^ ’e ber  ärmste , „meine guten Papiere, mehr

Mark, hast Du für wenig« Dreier verkauft? Du
rvbn " ^ worden?" Die Frau war, als sie dies hört«,
der1 nJa<̂! nô e- Alle Bemühungen, den Lumpensammler

Q»r',' nib’®3U machen, sind, trotzdem die Polizei in An-
’*g °mnxen  worden ist, bis jetzt vergeblich gewesen.

**en *a * > m K l o ster. Aus Kecskeme in
ber'(̂ tet:  Im hiesigen Piaristen-Kloster verübte

ri«g-n^ E. Mädchen, Namens Elise Szeletzki, ein Atten-
)tT n*n langen Clcriker, indem sie gegen ihn aus einem

Te. abfeuerte. Eine der Kugeln drang
Machen in die rechte Wange und zerschmetterte den

Rach Verübung der That eilte das Mädchen

in die Klosterkirche, flüchtete auf die Kanzel und sprang, als
man sich ihrer bemächtigen wollte, mehrere Meter tief auf di«
Steinfliesen herab, ohne sich jedoch zu verletzen. Erst dann
konnte sie festgenommen und der Staatsanwaltschaftemgeliefert
werden. Der Zustand des jungen Geistlichen ist besorgniß-
erregend.

*Mittelaltrrliche Gebräuche.  Aus Bützow
schreibt man: Mittelalterliche Gebräuche kommen noch in ver¬
schiedenen mecklenburgischen Städten vor. So besteht hier die
Sitte, daß ein junges Ehepaar nach der Trauung dem Abdecker
eine Gebühr von 1,75 dH  zu entrichten hat. Ein hiesiger Ein¬
wohner, der diese Steuer an die Frohnerei nicht entrichten
wollte, wandte sich mit einer Beschwerde an das Ministerium
des Innern. Die Regierung hat mangels urkundiger Nach¬
weise diese Beschwerde auch anerkannt und die Ansprüche des
Abdeckers für unbegründet erklärt. Dieser will sich aber mit
diesem Bescheid nicht zufrieden geben, so daß es wohl zu einem
Gebührenprozeß kommen wird.

* S chö n e s W o r t. Bei der Linzer Vezirkshaupt-
mannschaft ist dieser Tage ein Schriftstück eingelaufen, welches
die stolze Ueberschrift: „Personaleinkommensteuerschätzungs-

commissionsmi>tgliedsreisekostenrechnungsergänzungsr«visions>-
befund" trug. Es ist schade, daß von diesem merkwürdigen
Dokument nur der Titel einer staunenden Nachwelt aufbewahrt
bleibt.

* T e mp el s chä n d u n g. In ein vegetarisches Speî -
haus traten jüngst zwei Geschäftsreisende, studirten lang« die
Speisekarte und bestellten sich schließlich gezuckerten Milchreis
mit zerlassener Butter und Apfelmus. Als ihnen die schlichte
Vegetarierspeise vorgesetzt worden war, zogen sie plötzlich aus

Anstehend lassen wir eine Straßenscene aus Tsintau in I Treibens und Menschengewoges dort gießt, als es ausführlichere
imr̂neuen Colonie folgen, die ein anschaulicheresBild des>Schilderungen zu thun vermöchten.

haben. Sind auch einzelne Fälle bekannt geworden, in denen
die Regierung sich bequemte, Schadenersatz zu leisten— wir
glauben noch den in letzter Zeit in die Qesfentlichkeit gedrunge¬
nen Fall, K n e11en b r e ch hierzu rechnen zu dürfen— so ist
es nun doch die Sache des L a n d t a g es selbst, die Initiative
zur völligen allgemeinen Erledigung dieser höchst wichtigen
Frage zu ergreifen. Wenn auch unter den Rechtsgelehrten über
diese Haftpflichtfrage eine Einigung noch nicht erzielt werden
konnte, so läßt doch das moderne Rechtsbewußtseinkeinen
Zweifel an der Lösung derselben in bejahendem Sinne auf-
kommen, und Preußen kann in dieser Hinsicht schon im Jnter-
esse derR e ch t s e i n he i t , welche das Bürgerliche Gesetzbuch

XIV . Jahrgang.

herbeiführen soll, nicht wohl hinter anderen Einzelstaaten,
welche die Haftpflicht der Beamten in ihren Ausführungsge¬
setzen zum Bürgerlichen Gesetzbuch bereits sestgestellt haben, wie
Elsaß - Lothringen und das Großherzogthum
Hessen,  Zurückbleiben.

Man sucht für die widersprechende Haltung der Regierung
in dieser Frage die f i n a n zi e l l e n Folgen  geltend zu
machen, die sich daraus für den Fiskus ergeben würden. Letz¬
terer würde dadurch übermäßig belastet. Wir bezweifeln das
letzter«, ganz abgesehen davon, daß der Fiskus auch bei Haft¬
pflichten ihm gegenüber kein« besondere Rücksicht nimmt. Daher
kann auch er keine Rücksichtnahme beanspruchen da. wo seine
Pflicht außer Zweifel steht. ,

Nach der Feststellung der Haftpflicht aber dürfte dieZ a h l
der Versehen  selbst wesentlich verringert  werden.
Denn die Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit der Beamten wird
bei deren Auswahl seitens des Staates dann ganz besonders in
Betracht gezogen werden. Der Staat hat also nicht nur keine
unerträglichen Belastungen zu befürchten, sondern sein Bestand
wird im Gegentheil durch Einführung der fraglichen Haftpflicht
in demselben Maße befestigt werden, wie die Herrschaft des
Rechtes dadurch gekräftigt wird. Im Interesse dieser Kräfti¬
gung ist es wünschenswerth, daß insbesondere die absoluteU n -
abhängigkeit der Richter  durch die Haftpflicht des
Staates für deren etwaige Versehen ein gewisses Gegengewicht
erhalte. Denn es läßt sich nicht bestreiten, daß di« unbedingte
Unabhängigkeitnur allzu leicht die eine oder andere Persönlich¬
keit auch zur Leichtfertigkeit verführen kann. Auch gegen diese
Gefahr muß das Publikum durch die Haftpflicht des Staates
für die Versehen der Beamten geschützt werden.

Parlamentarische Nachrichten.
h Berlin , den 18. Februar.

Deutscher Reichstag.
36. Sitzung. 1 Uhr.
Am Bundesrathstische Niemand. Auf der Tagesordnung

steht zunächst ein schleuniger Antrag Agster (So .) auf Ein¬
stellung eines gegen den Abgeordneten Stadthagen schwebenden
Strafverfahrens für die Dauer der Session. Der Antrag wird
der Geschästs-Ordnungs-Commission überwiesen. Sodann
wird die
Besprechung der Interpellation Johannsen

fortgesetzt.
Abg. Lenzmann (freis . Volksp.) drückt sein Befrem-

den aus über das Verhalten der verbündeten Regierungen. Di«
Behandlung, welche sie der Interpellation zu Theil werden

ihren Taschen riesige Wurstenden hervor und schickten sich an,
Reis und Wurst zu verschlingen. Beim Anblick der „thierischen
Leichentheile" schauderten Wirth und Gäste förmlich zurück und
waren Anfangs ganz sprachlos, dann aber brach der Ent¬
rüstungssturm los und die „Raubthiermenschen" wurden schleu¬
nigst an die frische Luft befördert.

* Ein Arzt als Geschäftsreisender
gesucht.  Die „Deutsche Medizinische Wochenschrift" vom
19. Januar enthält folgend« Anzeige: „Ein jüngerer redege¬
wandter Arzt wird, um einen neuen Fleischsaft unter seinen
Collegen einzuführen, gesucht. Offerten nebst Photographie und
Schilderung des Lebenslaufs an die Carno-Gesellschast Rüssel
u. Co., Dresden." Das wirft ein höchst trauriges Licht auf d«
Ueberfüllung des ärztlichen Berufs!

Verkaufsstelle» für Postwertzeichen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten, Postanweisungen,
Formulare zu Post-Pcick-t-Ndresscu, Post-Aufträgen rc.): beiF . Älepi,
MichelSberg9 ; I . Beer, Wwe., GciSbergstr. 16; Fritz Bernstein.
Wellritzstr. 25; I . Birck, Roonstr. 1 ; Joh . Conradi, Waldstr. 38
(Gem. Biebrich); J .'Diehl, Rheinstr. 15 ; Rob. Etienne, Wörthstr. 1;
I . Hartmann, Hcllmundstr. 25; Th. Hendrich, Dambachthal1;
K. Henk, Groß- Bnrgstr. 17 ; C. Hofheinz, Platlerstr. 102;
Cl. Jhl , Waldstr. 31 (Gem. Biebrich), W. Jumeau , Kirchgasse 7;
Pb. Kiff-l, Röderstr. 37 ; F . Klitz, Rheinstr, 79 ; 31. F . Knefcli.
Oniggaffe 45; PH. Krauß, Albrechtstr. 36 ; K. Lotz, Karistr. 33;
C. Menzel, Lahnstr. In ; 91, MoSbach, Kaiser-Friedrich-Ring 14;
F . A. Müller, Adelhaidstr. 28 ; E. Nieser. Dotzbeimcrstr, 33;
Carl Schick, Wöribllr 18; H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Scheud-
ling, Neugaffe1; O. Unkeldach, Schwalbachcrstr. 71 ; Carl Borpahl,
Webcrgassc 54 ; Thr. WcyerShäuser, Kassirer, Schlachthaus.
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liegen , indem sie die Antwort einfach verweigerten , sei ein
Weiterer Schritt , um das Ansehen und die Competenz des
Reichstages herabzusetzem Im preußischen Abgeordnetenhause
habe man es gewagt , z. B . der Abgeordnete Sattler , den Freun¬
den des Redners , well sie die Art der Ausweisungen tadelten,
d« nationale Gesinnung abzusprechen . Hier im Reichstage
würden sie sich eine solche Anmaßung verbitten . Sie würden,

.Wenn ihnen so etwas außerhalb des Hauses gesagt würde , einen
^Ausdruck gebrauchen , den man hier im Parlament nicht an-
wenden könne.

Präsident Graf B a l l e st r e m : Ich nehme an , daß
8er Herr Redner nicht Mitglieder dieses Hauses meint.

Wir sind national , so fährt Redner fort , in dem Sinne,
wie gestern der Herr Reichskanzler es an dem verstorbenen Prä¬
sidenten Fcmr « gerühmt . Dieser hat stets den Frieden , die
Eintracht , d« Wohlfahrt gefördert . Auch wir wollen nicht
hetzen, auch wir wollen lediglich auf dem Boden der Gerechtig¬
keit den Frieden fördern . In unserer ganzen Partei ist nicht
ein einziger , das habe ich ausdrücklich zu erklären , welcher nicht
die Rechtsbeständigkett des Vertrages anerkennt , durch welchen
Artikel 5 des Prager Friedens aufgehoben ist. Wir werden
nicht dulden , daß auch nur ein Zoll breit  von
unseren Grenzen uns entrissen oder losgerissen werde . Wenn
dänische Agitationen die eigene Hoffnung und den Aberglauben
haben , wir könnten jemals Nordschleswig zurückgeben, so ist
dieser Aberglaube so absurd , so ist es am allerwenigsten nöthig,
dagegen ein Mittel des Unrechts und der Gewalt anzuwenden.
Man treffe die Unschuldigen nicht, um sie zu treffen , sondern
um andere zu treffen , welche preußische Unterthanen seien und
die man nicht anders treffen könne. Weiter beleuchtet Redner
die Eingriffe in das Vereins - und Versammlungsrecht in Nord¬
schleswig und bezeichnet dieselben als direkte Ungesetzlichkeit.
Alles was aber an Grausamkell denkbar s«i, werde Lbertrosftn
durch die Entziehung des elterlichen Rechtes . Mit dieser Aus¬
weisungs -Politik werde nichts erreicht . I « schroffer man auf¬
trete , je wllder das Regime , desto weniger deutsche Stimmen
würden sich bei den Wahlen ergeben, desto geringer sei die
Assimilation . Der frühere Oberprästdent Steinmann sei ganz
anderer Ansicht als der jetzig« Minister . Derselbe habe einmal
gesagt , man solle nicht vergessen, daß es sich um deutsch«
Brüder handle , did man mit Milde und Versöhnlichkett ge¬
winnen solle. Dies sei auch der Standpunkt der Freunde des
Redners . Die beste Politik sei die, welche auf dem Baden des
Rechtes und der Gerechtigkeit bleibe. (Lebhafter Beifall .)

Abg . Lehr (Natl .) bezeichnet die Interpellation im
Reichstage für ganz unnöthig und schildert alsdann die däni¬
sche Agitation.

Abg . S t o 'ckm a n n (Reichsp .) hält den Reichstag nicht
für zuständig , sich mit der Ausweisungsfrage zu beschäftigen.
Der Fall der Competenz könnte allerdings eintreten , wenn bei
den Ausweisungen in einemEinzelstaat dieJnteressen des Reiches
direkt gefährdet würden . Die Ausweisungen seien nöthig ge¬
worden , um einer immer frecher gewordenen , auf Abkommen ab¬
zielenden dänischen Agitation entgegenzutreten . Es handle sich
nur um Abwehr - Maßregeln.  Eine Schädigung
deutscher Interessen liege nicht vor . Bezeichnend sei die Hal¬
tung der freisinnigen Zeitungen in Schleswig -Holstein . Der
Freisinn habe sich zu direktem Gegensatz zu der Volksstimmung
in Schleswig gesetzt. Wo jetzt der Oberpräsident sich sehen lasse,
werde er mit Jubel ausgenommen . Redner wünscht noch, daß
die Regierung auch sonst solchen Agttationen gegenüber die
gleiche Energie wie in Nordschleswig zeige.

Abg . G l e m b o cki (Pole ) bezeichnet die Maßnahmen
der preußischen Regierung als weder gerecht noch human , mahnt
aber die Nordschleswiger zur Ruhe und Besonnenheit.

Abg . von Hodenberg (Welfe ) erklärt , seine Freunde
wollten sichmtt der dänischen Agitation nicht identrficiren , aber
die Ausweisungen billigten sie nicht. Der preußische
Bureaukratismus  habe es noch nicht fertig gebracht,
sich Sympathieen zu erringen . Redner macht noch mehrere Be¬
merkungen über den Nationalliberalismus ttn Hannoverschen.

Abg . Sattler (Natl .) erwidert hieraus , im Interesse
der nationalen Einigung sei seine Partei für die Angliederung
Hannovers an Preußen eingetreten und werde stets die Fahne
des Deutschen Reiches und des Deutschthums hoch halten . Red¬
ner wendet sich hierauf gegen die gestrigen Aeußerungen Lieb¬
knechts, daß die Zustände in Schleswig ein Skandal seien in der
gesammten gefitteten Welt.

Abg . M u n ck« l (freis . Volksp .) bemerkt, eine maßlose
Agitation verurtheile auch er, aber die Agttation sei da , wenn
sie auch nicht erfreulich sei. Die Gesinnung solle man nicht
tadeln , man könne sie nicht ausziehen , wie man einen Rock
auszjiehe. Könne man Leute ihrer Gesinnung wegen bestrafen
und ausweisen , wenn sie selbst harmlos seien ? Hätten etwa di«
Dien st boten  schuld an denArttkeln der Hetzpresse? Das
sei ein Patriotismus mit Kraftmitteln , der erinnere an die
sogenannt « Schneidigkeit.  Redner stellt durchaus
in Abrede , daß freisinnige Leute in Schleswig -Holstein dieses
System billigten . Wir wollen zeigen, so schließt Redner , daß
es noch eine Körperschaft giebt im Deutschen Reiche, welche diese
Ausweisung «« nicht billigt als nicht nur nicht zweckmäßig,
sondern auch als f a st nicht sittlich. (Lebhafter Beifall
links , Zischen rechts .)

Abg . FürstBismarck (bei keiner Fraktion ) bezeichnet
den Oberpräsidenten von Köller als einen liebenswürdigen
humanen Mann . (Ruf : Human ?) Das Motiv der Aus¬
weisungen sei noihwendig der Abwehr wegen.

Abg . Graf Klinckowström (Reichp .) trttt entschieden
für di« Ausweisungen rin . Nachdem noch Abg . von Lieber eine
kurze Bemerkung gemacht und Abg. von Liebermann di« Ma^

«SteSKn»»,«

nahmen von Kollers für durchaus berechtigt erklärt hatte , wird
die Debatte geschloffen. Das Haus vertagt sich auf M o n t a g.
Tagesordnung : Wahlprüfungen , Novelle zur Civil - und Straf¬
prozeß -Ordnung und Etats -Berathung . . „ ; . j ... . ,

Preußischer Landtag
Im Abgeordnetenhause  wurde heute der An-

tr a g Langerhans  betreffend Aufhebung der
Consistor ial - Berordnungvon  1873 an eine 14 er
Commission verwiesen . Hierauf wurde der Etat des Ministe¬
riums des Innern erledigt , desgleichen der „Etat der Central-
Genoffenschaftskasse . Montag : Justiz -Etat.

PoMsche Tagesuverstcht.
* Wiesbaden , den 20. Februar.

Deutschland.
* Unser Kaiser begab sich am Samstag , unmittelbar

nachdem er von Hubertus  st ock nach Berlin zurückgekehrt
war , zur französischen Botschaft und stattete dem Marquis
de Noailles  einen Condolenzbesuch ab.

* An den Beisetzungsfeierlichkeiten Fanres werden
auf Befehl des Kaisers  theilnehmen : Der Oberstall¬
meister Graf W e d e l l , General a la suite von Scholl,
der Commandeur des Alexander -Regiments , Oberst von
M o l t k e und der Major des 1. Garde -Regiments von Plüs-
k o w. Die Witwe  des Präsidenten F a u r e hat dem Kaiser
telegraphisch nach Hubertusstock in bewegten Worten ihren Dank
ausgesprochen für di« herzliche Theilnahme an dem Verlust ihres
Gatten.

Ausland.
* Die Wiener Presse , ausgenommen die antisemitischen

Blätter , beglückwünschen Frankreich  zu der Wahl
Loubets , befürchten aber , daß derselbe einen schwierigm Stand¬
punkt gegenüber der ihm feindlich gesinnten Gegner des republi¬
kanischen Gedankens habm werde.

* Um de » verstorbene « Präsidenten hat das f r a n.
z ö si s ch e M i n i ft e r i u m für die Staatswürdenttäger
und die Beamten eine 30tägige Trauer  angeordnet.

* Philippinisches . A g u i n a l d o erließ neuerdings
eine Proklamation, in welcher er die Amerikaner beschul¬
digt , die Philippiner angegriffen , ihre Ortschaften ohne Grund
bombardirt , die friedlichen Bürger gefangen gesetzt und es auf
die Ausrottung der philippinischen Rasse abgesehen zu habyr.
Dieselbe werde den Kampf bis aufs Messer fortsetzen und sich
bei den Großmächten beschweren.

* Kleine Nachrichten. Nachdem das Projekt der Abhal¬
tung eines macedänischen Congresses  in Genf auf
Hindernisse gestoßen ist. soll derselbe in Sofia  abgehalten
werden.

Ans der Umgegend.
= Bierstadt, 18. Febr. In der letzten Kirchenvor«

standssitzung kamu. a. dieE r h ö h u n g des O r g a n i fl t n«
gehaktes für die beiden Organisten zur Verhandlung und Ab¬
stimmung. Das Gehalt beträgt für jeden der beiden Herren näm¬
lich 70 M., während alle umliegenden Orte bedeutend mehr zahlen,
rcfp. haben die Orte, welche seither auch Geringes leisteten, ringe«
sehen, daß man auch hierin mit der Zeit fortschreiten muß. Trotz¬
dem wurde dieser Punkt mit großer Majorität abgelehnt. Die
schon seit Jahren bewilligten Gelder zur Erweiterung der
Volksbibliothek  wurden im Betrage von 80 M. wiederum
gewährt. Im ganzen sind 180 M. vorhanden, die zu diesem Zwecke
baldigst verwendet werden. Da ist gewiß die Gründung einer neuen
Volksbibliothek kein so dringendes Bedürfnis. Möchten doch alle,
die gerne lesen, von dem bestehenden Institute den ausgiebigsten
Gebrauch machen.

X Biebrich , 20. Febr . Morgen findet eine S t a d t v e r.
ordnetensitzung  statt , der folgende Tagesordnung zur Er¬
ledigung unterbreitet wird: 1. Wahl eines Waiscnratbs für den
I . Bezirk an Stelle des Herrn Lehrer Nicodemus; 2. Ersatzwahl
der in diesem Jahre ausscheidenden Armenpfleger; 3. Bericht der
Commission, event. Wahl de? 2. Beigeordneten; 4. Genehmigung
des Baugesuchs des Herrn Friedrich Viehoff dahier, betc. Errich¬
tung eines Wohnhauses Ecke der RathhauSstraße und der projek-
tirten Straße XII, gemäß § 3 des OrtSstatutS; 8. Genehmigung
zur unentgeltlichen Abtretung einer Grundflächevon dem Grund¬
stück des Herrn Gustav Groschwitz; 6. desgleichen von dem Grund¬
stück der Herren Schneideru. Schmidt; 7. Genehmigung zum An¬
kauf von Grundflächen zur Fortsetzung der Kaiserstraße; 8. Ge¬
nehmigung zum Ankauf der Borgartenflächen der Herren Müller
u. Viehoff; 9. Genehmigung zum Kaufabschluß bezüglich deS Bork-
holderhofcs; 10. Genehmigungder Entwurfs eines Statuts und
einer Instruktion für das Euratorium der Mädchen-Mittelschule;
II . Vorlage des Spezial-Etats der Realschule für die Zeit vom
1. April 1900 bis 31. März 1903; 12. Mittheilungen.

X Mainz , 18. Febr . Jene Frau , welche sich am Dienstag
auf der Frauenlobstraße aus dem Fenster des 2. Stockwerkes auf
den Hof stürzte,  ist jetzt ihren Verletzungen erlegen.

X Flörsheim , 20. Februar . Im verflossenen Jahre sind
in hiesiger Gemarkung 180 Centner Aepfel, 800 Centner Zwetschen,
10 Centner Birnen, 40 Centner Pflaumen jund 4 Centner Nüsse,
inSgesammt 704 Centner Obst geerntet  worden. — Iw
selben Jahre wurden hier 131 Kinder geboren,  von denen
36 starben. Schulpflichtig  werden in diesem Jahre 108. Die
Zahl der diesjährigen Militärpflichtigen  beträgt 102und zwar
44 ersten, 31 zweiten und 27 dritten Aufgebots.

X Rüdesheim , 20. Februar . Von heute ab liegen die
Bebauungspläne der Kaiserstraße und Kirchstraße
bi« zum 6. März auf dem Rathbause zur Einsicht offen. Ein¬
wendungen gegen die Pläne sind binnen 4 Wochen beim Magistrate
anzubringen.

X Braubach , 18 . Febr . Herr Franz Brück aus Val¬
wig  hat das an der Lahnsteinerstraße gelegene HauS von Herrn
Carl B ä r zu 9800 M. angekaust, um dort ein Colonial-
waarengcschäft  zu errichten.

(:) Limburg , 18. Febr. Wie jetzt nach der P er s o n e« -
standsauf nähme  vom 27. Oktober endgültig feststeht, bat
unsere Stadt 8120 Einwohner, daS sind 311 mehr gegen 1897.
Darunter find 8677 Katholiken, 2226 Protestanten, 210 Juden,
3 «übenden, 2 AlUatboliken und 2 Freireligisöt.

4f
M Nassau , 18. Febr . Die P o sth ilfsstelleH ^ ^

barten Winden  ist dieser Tage nach mehrmonatlichem
ingegangen,  da BürgermeisterB er g die Bedienn»7^M

Arbeitsüberbürdunggekündigt hat.

lÄij

MMdkuer Derms-Zrikiz.
WiesbadenfiarOb  ihr noch Eine folgt man

es nichtdieses  waren die Schlußworte uns« erseiis
Bericht über die Bolkssitzung und wirklich der rührige IW,
verein Wiebbadensia hielt auch die vierte Sitzung Am 6 „,
dm 12 . d . M .. von 4 - 7 Uhr war großes Carnet
conzert  mtt Absingen von urfidelen Chorliedern hjf '
folgte dann Abends die große Damensitzung-
Uhr 11 Mn . zog das Elferministerium , in voller Wich h, w
überfüllten großen Saal des Walthers -Hof ein ; Sßtajjw
Heidecker  läutete die Sitzung ein und ein« wirklich brE
Eröffnungsrede brachte die richtig« Stimmung , er sagte u ^

. Zum letzten Mal in diesem Jahrhundert , 1
Werden wir als Vasallen des Prinzen Jocus bewundett-
1800 bald jetzt von uns wttd scheiden, ’
Und Kapp ' und Stern darf nur 3 Tag ' uns noch kleidea -

Mit Lied Nr . 1 „Damengruß " zeigte Raihsmitglied Nicki-
mann sein Können , worauf der Reichsverweser (für den dutt
Trauersall abgehaltenen Reichskanzler ) das Protokoll der ÜM&
fitzung zur Verlesung brachte, womit er sich stürmischenB-ifllI
errang . Nunmehr brachten die Ceremonienmesster die Präsi¬
denten der Brudervereine Biebrich - Coblenz  auf d«
Tribüne . Vom Wiesbadensia -Präsident herzlich begrüßt, &&
standen es dieselben, sich gleich durch evren herrlichen BAtendn-
trag einzuführen , unter gegensettiger Versicherung immer dmi
bestehender Freundschaft . Ein Bauer aus unserem Nass«
Ländche hatte sich bitterbös über seine besser« Hälfte zu fo
schweren und ruhte nicht eher, bis auch ein Amtmann da tat;
da dieser Vortrag an lokalen Witzen nichts zu wünschen iibch
ließ , so darf behauptet werden , daß diese beiden jungen Mit¬
glieder mtt ihrer Jungfernrede Glück hatten . Dienstmam
Nr . 111 war verhindert , dafür kam sein Freund , der Diech
mann Nr . 222 , (Mitglied K is s e l) . Er deckte manche Schick»
auf und wäre es bloß zu wünschen , daß man an maßgebend«
Stelle diese Wünsche nicht nur hörte , sondern die Fehler gutz»
machen suchte; der Präsident vom Biebrrcher Carnevalvenin
(Herr Friedrich ) übernahm nunmehr das Präsidium und M
mtt Lied Nr . 6 „Der lustige Carneval " , Verfasser Mitglied
W i t t l i ch; hierauf kam Präses Heidecker  als Sirups
und Rathsmitglied S e l i g m a n n als Strippes dm
Maurttiusplatz auf die Tribüne ; über dieses ZwiegesprcH
wollen wtt nur sagen : Die Lachmuskeln kamen gar nicht mehr
zur Ruhe . Carnevalist Lehr  vom Biebricher Carnevalberein
ttat nunmehr im Sonntagsstaat als Blau -Ländches-Bauer auf,
er sagte uns , wie es in dem schcne Wiesbaje vor 60 Johr Mse
wer und was jetzt vor en Halles und en Dalles sich hie bewnlttr
mache deht . Der jugendliche Carnevalist L . jun . stellte nm ii
wirklich schwungvoller W . ise in einem selbst componirti»
Vortrag das Elfercomitee vor ; was ihn zu der Zugabe: wm
Mailüfter ' l weht ' , veranlaßt -, war der geradezu stiimW
Applaus . Wegen geradezu unerträgl ' cher Hitze in «en
wurde eine 11 Minuten lange Lüftungspause angeseft, m.
welcher das Lied Nr . 4 „Auswärtiger Handel in
Verfasser M . Umme gesungen wurde , Rathsmitglied I
bestieg die Bütt , zu einer schwungvollen Ansprache, zl
Wetterblühen und Gedeihen der Wiesbadens !« und H
kam unser jugendlicher Carnevalist auf die Tribüne , um un^
erzählen unter lokalen Anspielungen , daß allein  für
baden das Lied : „Mein Herz , das ist ein BienenhausL
ponirt wäre . Hiermit sowie auch mit seinen ^beiden ö S
schnttt er vorzüglich ab , worauf Lied Nr . 2 „Närrisches äW
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Verfasser Egenholf , gesungen wurde . Nach diesem mew- >
Wäschweib mtt ihrem Schatz an , und daß dieselben

wzle
s»tzl,u

meist

ein

Heidecker«
dreckig« Wäsche, ohne gewaschen, an die Luft gehängt,
sich von den beiden Vortragenden : Seligmann und Her
haupten ; der Coblenzer Präsident brachte uns emen
Vorttag , indem er Vergleiche anstellte , ob man statt Y
auch Pumpe sagen könnte. Lied Nr ; 3 „In der S
Präs . Heidecker, wurde da capo gesungen , was d-mWi«
Virreche sehr gelegen kam, er wollte sich nämlich «I n
Darmstädter und Wiesbadener Electrische Bahnchessr
stellen und da schien chm sein Gesicht immer noch E
genug dazu , er entledigte sich seiner Aufgabe auf»  '
dem noch den Damen sin Hoch ausgebracht,

Snitefet,
M t

t LXlMeN ein
Heidecker  mit der Verleihung von Prima Han
mit und ohne Band bezw. Prinzliche Urkunden , wa ' ^
stündlich großen Jubel hervorrief . Präses Heü«
hierauf die Sitzung und sagte unter Anderem:

Nach Mainz schleppt Euer Geld Ihr hin
Statt daß Jhr 's hier thut lassen.
Es ist wahrhaftig ein Widersinn,
Denn so etwas kaum ist zu fassen.
Doch sollt ich noch leben, versprech ich Euch

1900 soll hier ein Carnevalzug erstehn __ ^ ^ seh«
So herrlich , wie man in Mainz schon lange .. . ^
Helft aber alle zum guten Engen und trmtN v^ ^ .
Ich hörte schon vielfach in der Stadt : Zug 1900 „

Unter brausendem hierdurch hervorgerufemn ^
das Wmsteridm ab . auf Wiedersehen 1900 . ^
uns anschliehen und sagen : Es war ein herE ^
Saison 1899 , auch der WieSbadensia ein „Gluck a I

* Die Nachsitznng de« Carnevalvereius ^
in Biebrich gestaltete sich zu einer der0lan*““u‘Ut
Die geräumige und von den Turnern reich g«wi"' X«Mt
in Biebrich war bi« ans dc» letzten Platz von
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« b(a •4« besetzt, und immer mehr „8olft " brachten Eisenbahn) Stürmische Ovationen wurden dem Kreppelmann dargebracht,
Dampfstraßenbahn (letztere hatte sogar trotz der nebligen, als er sich als Verfasser de? Lieder„Allerhand Wiesbade-Biebricher
alten Wetters ihre offenen Sommerwagen in de« Dienst der Kuttel-Muttel" bekannte, .Dasselbe ist aber auch wirklich zu drollig
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„ gestellt) herbei, welche bei der letzten Rarrhallafitzuugim
Ahnten Jahrhundert auch nicht fehlen sollten. Der Gesang-

Fidelio"  und dar Tomilee der TarnevalvereinS
chniin kkasten"  verschönten die Sitzung, erster» durch den
IM zweier Lieder, von denen „Der Trompeter an der Kitz.
' am besten zur Geltung kam, letzterer durch eine gediegene
>mcheseines Präsidenten, welche die Verleihung der Ehren>
liedschaft an Herrn Chr. G l ü ckl i ch, den bewährten Vor

Oen der Narrhalla, ankündete und insbesondere durch die
Kien Liedervorträge der ComiteemitgliedeS Schuh . Die
,n«ngs- und Begrüßungsrede der Narrhallapräsidenten Herrn

lücklich war eine hochpoetische, vom gesunden Humor durch,
ute Leistung, die lokale Vorkommnissein Wiesbaden und
'ich kritisch beleuchtete und öfters von' stürmischem Beifall

rochen wurde. Hier eine kleine Probe:
Seid gegrüßt auZ vollem Herzen,

Seid gegrüßt mit Herz und Hand
Biebrich deine Lust und Schmerzen
Tbeilen wir am Salzbachstrand.

War wir tief im Herzen tragen,
Seht eS ist kein leerer Wahn,
Unsere Kappe wird's Euch sagen
Und auf Ihrer Spitz die Fahn.

Drin bei uns die MordZkrakehler
Raisoniren stlag und Nacht,
Uf dem „Roothaus" werden Fehler
Ganz entsetzliche gemacht.

Hier Herr Vogt,  der Bürgermeister,
Sagt : ihe Kinder seid hübsch brav,
Hüt Euch vor mein'm Wolf, denn beißt der,
Beißt der aach net mir ein Schaf.

Reißend war auch seine Rede,
Die er hielt im Parlament,

' Denn so deutlich sagt's nicht Jeder,
Wo eS fehlt, Potz Element.

Go ging'S noch eine zeitlang fort, bis er mit folgendem
Änsche schloß:

Doch im kommenden Jahrhundert,
Das heißt, am nächsten Carneval
Ob Ihr Euch auch drüber wundert,

M Lad ich Euch zum Festzug all'
Schlaget ein und im Vereine,
Schafft die schöne Weltkurstadt,
Eins mit Biebrich an dem Rheine
Einen Festzug wie man nie gesehen hat.

IKmuf folgte das VerbrüderungS-Lied: „Biebrich-WieSbaden
»$!", als dessen Verfasser sich Herr Glücklich präsentirle. Be
eni»; beifällig wurden folgende Verse ausgenommen.

Willkommen auch dem „Hohen Rath"
Und ihm, dem Bogt,  der lenkt die Geister,
Der oft bewiesen durch die That,
Daß er ein Erster Bürgermeister,
Canalisation, Wasserleitung
Und aach der Hafenbau,
Und aach der Hafenbau,
Sind schwere Stücken außer Streituug
Und aach die Bett — die RettbergZauk

Kommt auch auf dem Salzbach-Canal
Wiesbadens Flott  noch nicht geschwommen,
So sind wir doch in diesen Saal

; Salzbachschiff heut angekommen.
Wie uns die Satzbach längst verbunden,

sei'S für alle Zeit,
s-i 'S für alle Zeit,

w web in diesen stücht'gen Stunden
un Band sich für die Ewigkeit.

»enhskanzler Brüning  verlas das Protokoll der letzten
recht gute Leistung, die leider nicht genügend vom

sodaß wir unseren Lesern wenigstens1 VerS scrviren wollen:
WieSbade - Biebrich  jsein schon längst

Aan Herz, sowie aan Seel,
Schnürt unfern Mäderncher die Arngst
Vorm Waffen zu die Kehl.
In Biebrich  lernt mer se per Dampf
Selbst schwimme— ach wie schön —,
So daß je schließlich ohne Kampf
Un Angst ins Wasser gehn.

Um 9 Uhr wurde zum Tanze aufgespielt, dem sehr eifrig zu¬
gesprochen wurde, bis der letzte WiesbadenerZug zum Aufbruch
mahnte. Der C.»V. „Narrhalla" hat auch mit dieser Veranstaltung
bewiesen, daß er dem echten rheinischen Carneual alle Ehre macht.
Hoffentlich wird die Idee des Kreppelmann, im nächsten Jahre alle
hiesigen Tarneval-Vereine zu einem gemeinsamen großen Festzuge
zu vereinigen, auch zur Wirklichkeit, daraufhin ein „Glückü̂ 5"
Wiedersehen im zwanzigsten Jahrhundert!

Lokales.
* Wiesbaden , 20. Februar.

* Vom Sonntage . Wiesbaden zog es gestern einma
wieder vor, gründlich benebelt zu' sein. D. h. daß mir keiner
meint, die Einwohner. Nein, denn Aschermittwoch ist ja längst
vorüber, die Witterung vielmehr warf solche Nebelmassenauf die
Höhenzüge, die Dächer und die Straßen, daß man oft keine Hand
vor den Augen sehen konnte und man wieder die Annehmlichkeiten
eines wohldurchheizten Zimmers schätzen lernte. Das war ein
bitterer Umschlag für die, welche sich durch die letzten schönen Tage
der vergangenen Woche bereits veranlaßt gefühlt hatten, dem Winter
sein Scheidelied zu singen . . . .

Er bedurfte der ganzen Morgen-, um aufzuhellen. Aber
auch nach Tisch hing der Himmel grau und schwer herunter.
Nichts desto weniger regte sich in den meisten Herzen die Lust,
hinauszuwandern. Und so waren nicht nur die Landstraßen nach
den benachbarten Ausflugsorten recht belebt, sondern auch die
Promenadenstraßen der Stadt selbst, die Taunus - und die Wilhelm¬
straße. . .

Furchtbar viele Damen, alte und junge, weniger Herren.
Und wer als Herr der Schöpfung aufmarschirte, der sah aus, falls
er nicht von der lieben Gattin geleitet wurde, wie einer, der auf
Abenteuer auSging. Den Stock genial unter dem Arm, die
Cigarette in einem Mundwinkel und den Schnurrbart kühn auf.
gewirbelt, einfach uuaus —, Pardon unwiderstehlich. Einzelne mit
einem Hündchen als Trabanten, so gings denn loS. Und mancher
Blick kokettirte hinüber zu den lustwandelnden Damen und Dämchen

Die meisten Damen brachten ein modernes bunteS Modcnbild
zu Stande. Das Cape herrschte vor oder das moderne an der
Taille glockenförmig abfallende Jaquet . Viele Röcke zeigten noch
den so beliebten Ansatz und rauschten odentlich über den Boden
und wenn ihn eine Dame fußfrei trug, so zeigte sie nur damit,
daß ihr Geschmack kein besonderer war. Eine andere Dame hatte
den Ueberwurf bereits als überflüssig hetrachtet und trug auf glatt-
abfallenden schwarzen Rock eine knallrothe Taille, deren Farbe auf-
fallender war als ihr Blick. Wieder eine andere trug den Puder
so stark aufgelegt, daß die „rosigen Wänglciu" fast gänzlich dar¬
unter schwanden. Einzelne kleine Kinder, die neugierig in die
Welt blickend, einherwatschelten, ein Zug der düstergekleideten
Waisenmädchen brachte einen anderen Ton in das kaleidoskopartige
Bild. Auch Wiesbaden außer der Saison hat etwas Interessantes . . .

Kaum 4 Uhr, so stieg der Nebel wieder auf, er nahm die
Berge, die Bäume, die Dächer, alles nach und nach wieder hin¬
weg und selbst die GaSlaternen hatten Mühe noch als gelbe
Fünkchen zu erscheinen. Und in ihm erstickte draußen schnell daS
Treiben, um sich in den Restaurants und Cafes fortzusetzen. -

Sjung, eine

■tyfmp'ft t uicuuc ti •
^ « bringt der Carneval auf den Hund,

m  Euf flo- tT monn  das weiß der Deiwel, den macht er gesund̂|
Hebt sehen, wenn'S auch Euch wundert," * " II UN i
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[] Brzirkö Ausschuß -Sitzung vom 20. Febr. Die Herren
Lauesan und Gawlick  haben eine Färberei und Waschanstalt
in dem zwischen der verlängerten Blücherstraße und der Dotzheim» ,
straße belegenen Gelände, und zwar in einer Hofraithe, welche zu¬
gleich von dem Eigenthümer bewohnt wird. Sie halten einen Hund,

Srtfi& T Un °s ' •'? ,Dl*I für welchen sie. obwohl sie desselben zur Ueberwachung ihrer Lagers
'k.M-erlkuchten" M'ßstände rügte und wiederholt glauben benöthigt zu fein, die übliche Hundesteuer von Mark 20

leuchten) bat, konnte,h.ennmchtS andern. \ pxo  1898/99 entrichten sollen. Nachdem der Magistrat ihre Be¬
schwerde gegen die Steuerveranlagung zurückgewiesen hat, weil dem
HauSeigenthüm» bereit« ein zu Zwecken der Ueberwachung der
Liegenschaft gehaltenen Hund freigegeben worden sei, haben sie den
Weg der Klage im VerwaltungSstreitverfahrenbeschnitten, doch
wurden sie heute abgewiesen. — Der früher bei dem Stadtbauamte
dahier beschäftigt gewesene Taglöhner Josef K i l b aus Arfurt war
erkrankt und halte in da? städtische Krankenhaus ausgenommen
werden müssen für Rechnung deS OrtSarmenverbandeS. Für den
Ersatz der dadurch entstandenen Kosten ad 94 M. wurde die ge
meinsame OrtSkrankenkaffe dahier in Anspruch genommen, und alz
diese sich weigerte, dem Anspruch zu genügen, weil Kilb zur Zeit
des Eintritts seiner Bedürftigkeit nicht mehr Kassenmitglied gewesen
sei, klägerisch gegen sie vorgegangen. DaS heute gesprochene Ur>
theil legt der Kaffe die Verpflichtung ob, dem OrtSarmenverband

. ,. . . . . , .. , M. 94, sowie5 pCt. Zinsen seit dem 2. Novemberv. Js . zu er-
lotft ober bo« J " "k0» n^ lttec  ® U" !,Aon  Hatten . — Der Musiker Emil Jork,  welcher früher in Frankfurt

ie £ etI ^ cn,aIr r "? a.tĉ I wohnte, ist in Berlin geisteskrank geworden und, da er selbst mittel-
hn der Vraüdent titulir.e elektriürte dur» I war, der öffentlichen Fürsorge zur Last gefallen. Nach der An¬

sicht deS Berliner OrtSarmenverbandeS hat der Mann feinen Unter¬
stützungswohnsitz in Frankfurt a. M. Dieser OrtSarmenverband
verweigert zwar die Erstattung sowohl der bereits aufgewandten
wie der noch aufzuwendenden Cur- und Pflegekosten mit 1 Mark
pro Tag, auch ist er nicht geneigt, den Mann in seine eigene Für-
sorge zu nehmen, doch wird er durch daS heutige Urtheil dazu ver¬
pflichtet. (Schluß folgt.)

* Der Vorstand der hiesigen LandtvirthfchaftS-
kammcr trat Samstag, Vormittags 10'/, Uhr, im Sitznngssaale
des LandeSauSschuffesunter dem Vorsitze des Herrn Landesdirektor
Sartorius  zu seiner 13. Sitzung zusammen. Vor Eintritt
in die Tagesordnung gedenkt der Herr Vorsitzende der Verdienste
um die Landwirthschaft des jüngst so plötzlich verschiedenen Bor
standsmitgliedeS, Rentmeisters Hieber - Montabaur,  und er¬
sucht den Vorstand, durch Erheben von den Sitzen das Andenken
des Verstorbenen zu,ehren; sodann̂ wird in die Tagesordnung
eingetreten:

I . Vorbereitnn .gen für die vierte P l^ na r-
versammlung:

a)  Vorberathungen, betr. daS BertragSverhältniß mit den,
Vereine naffauischer Land- und Forstwirthe. Die LandwirthschaftS-
kammer hatte in ihrer zweiten Plenarsitzung vom 29. Januar
1897 mit dem Vereine naffauischer Land- und Forstwirthe einen
Vertrag abgeschlvffen, wonach dem Vereine die Hebung und
Förderung de» technischen Theile» der Landwirthschaftzngewiesen
wurde, während di, Romain Mt Wwßen â arpsktijch»

jttflB ä,  gewürdigt wurde, indem dasselbe es an der nöthigen Ruhe
k ’ derKälte  im Saal allerdings nicht zu verwundern,

„ » iitt Weine" sehr sparsame Leute zu sein, Alles klagte
r ]“M)te {>eij Ung und miserable Beleuchtung und selbst die
)r °

Quaato Ef- U5' uni)  selbst nichts druff, Hörste uffI" Das Protocoll der
Allerlei' wie gesagt recht chic und wurde zum Schluß
lachst 3V~. ü ltt: U. A. meinte er:
onm"̂
das _

‘Jf|[ 1!n Zwanzigsten  Jahrhundert I —
j. >emem Couplet„Ach ich bin ein Wittwer" hatte Herr
"wir "n ^ n .Erfolg. Es würde natürlich zu weit führen,
M Ee die vielen Vorträge, welche gehalten wurden, einzeln

Mwiiä ■«g soviel guter Stoff vor, daß sogar' viele Lieder,
e». R ^ ^ baß gemacht hätten, nicht gesungen werden

,it7« m rS  amüsirte der Komiker B i e tz mit seinen ur-
? " °tkrägen. Besonders mit dem „Vagabund" brachte

^wesend Unl> ® anb- Herr Dickel erheiterte

on..01' 'h" der Präsident titulirte — elektrisirte durch
: »h elektrisch" und revanchirte sich für den
bt auS  durch eine Zugabe. Die drei „Dummen

einen riesigen Schlußeffekt, dem der „WieS-
icher Verbrüder« und VerschwesterungSschunkler" die

«te. Männlein und Wciblein stellte sich auf Tische
""d schunkelte unter der „Glücklich'schen" Melodie:

Wann links un rechts mich packe,
8waa holde Echnuckescher—
•o“»1 Himmel Schock Schwerhacke—
*|<<t liebe Guckescher,

mit’«, als ob ich wiegte
k/l>ch schunkelnd in dem Kahn,
Als ob Gott Amor siegte:

Drum schunkelt frisch voran. :,:
-sw, so wie hierI in Biebrich
An dem Rhein,

denk ich mir — kann'-
Nur im Himmel sein.

Ei hörst de uff z» knutsche,
Du kitzelst joo - Au I Aul
Ach halt de Stuhl, ich rutsche,
E- iS mer schon ganz flau.
Großmutterchen selbst schunkelt,
«egelstert strahlt ihr Blick,
Gon Amor leise munkelt
v » C« einst',im LiebeSMck, ^

| Fragen ec. zu behandeln haben sollte, Dieses BrrhäktikH hat sich
in den zwei Jahren , für welche Dauer es abgeschloffen war, gut
bewährt. Das Direktorium des Vereins naffauischer Latch» und
Forstwirthe hat in seiner am 4. d. MtS. stattgehabten Sitzung 6t»
schloffen, die Erneuerung des rc.-Berhältniffeß mit der Kammer
anzustreben. Der Vorstand beschließt nach langer Debatte, 6cm
Plenum die Erneuerung des rc.-Vertragsverhältniffe- auf die
weitere Dauer von 2 Jahren unttr den gleichen Bedrngungen»or-
zuschlagen.

b) Borberathungen, betr. daS VertragSverhäktuiS pm, Naffa«
ischen Bauernverein. Der Vorstand beschließt, dem Plenum der
LandwirthschaftS-Kammer vorzuschlagen, dem Raff. Bauernverein
einen Zuschuß von 1000 M. unter noch näher festzusetzende» Be¬
dingungen für BerwaltungSzweckeund Rechtsauskunftzu überweifen.

v) Vorberathung des EtatS-Entwurf-S für 1899/1900. Der
Etat wird von dem Generalsekretär der LandwirthschaftS-Kammer,
Herrn Oekonomie-Rath Müller-  Wiesbaden verlesen und erläutert,
worauf der Vorstand beschließt, dem Plenum zu empfehlen, den
EtatSentwurf in der vorliegenden Fassung zu genehmige«.

d) Der auf der Tagesordnung vorgesehene Bericht über die
1897l98- Rechnung deS Herrn Rentmeister Hieber-Montabaur konnte
nicht erstattet/werden, da der genannte Herr am 12. d MtS. ver¬
storben ist.

e) Neuwahlen zur LandwirthschaftS-Kammer. Da nach § 11
des Gesetzes über die LandwirthschaftS-Kammer vom 30. Juni 1894
alle 3 Jahre die Vertreter der Hälfte der Wahlbezirke auSscheiden
müssen, so wurden für 7 Wahlkreise des Reg.-Bezirk« Wiesbaden
die Neuwahlen ausgeschrieben. Diese sind erfolgt. Der Vorstand
beschließe, die Wahlakten dem Ausschüsse für Vorprüfung der
Wahlen zur Prüfung und Berichterstattung zu überweisen. Für
den verstorbenen Hieben wählt der Vorstand in den Wahlausschuß
Herrn Rentmeister Ott-  RüdeSheim. Herr S t r i t t e r - Biebrich
wird zum Vorsitzenden des pp. Ausschusses gewählt.

f) Erfolgt Festsetzung der Tagesordnung für die Plenarver¬
sammlung.

II. Ministerial - Erlaß vom 20 . November
18 9 8 , betr . den Entwurf eines Gesetzes über die
privaten Versicherungsunternehmnngen.  Der
Ausschuß4 der Landwirthschaftskammer für Versicherungswesen
und Statistik hat in dieser Angelegenheitein Gutachten erstattet,
welchem der Vorstand im Allgemeinen zustimmt, doch soll noch
über eine besondere Frage ein juridisches Gutachten eingezogenwerden.

III. Fortsetzung der Berathungen über die
Errichtung einer Samen - Controlestation.  Herr
GutSpächter B artm  a n n . L ü d i cke«  Riederhöfe b. Frankfurt
a. M. berichtet über die mit dem chemisch-technischen Institut von
Dr. Popp und Dr. Becker in Frankfurt a. M. gepflogenen Ber»
Handlungen. Der Vorstand beschließt, die Enlscheidung über diesen
Punkt bis zur nächsten Vorstandssitzung zu vertagen.

IV. Organisation deS ländlichen Arbeits¬
nachweises.  Herr Bartmann - Lüdicke,  welcher über
diesen Punkt referirt, hat in Frankfurt a. M. bereits Verband-
lungen mit größeren Bureaux einzeleitet. Es werden ihm 1000 M.
zur Verfügung gestellt, damit die Organisation deS ländlichen Ar¬
beitsnachweises fortgesetzt werden kann.

V. Ueberweisung von Beihülfen an die
Zuchtverbände für die Ausstellung der  Deutschen
LandwirthschaftS - Gesellschaft in Frankfurt
a. M. Landw. Kaiser (Assistent im Generalsekretariat der Land¬
wirthschaftskammer) schlägt vor, den im Kammerbezirke bestehenden
Züchtervereinigungen nach Maßgabe der vorhandene« Mttel Bei-
hülfen für die Ausstellung zu bewilligen. Der Vorstand beschließt,
den Züchtervereinigungenfür Transportkosten und AuSstellungS-
gebühren entsprechende Zuschüsse zu gewähren.

V. Innere Kammer - Angelegenheiten und
geschäftliche  M i t t h e i l u n g e n. Nach Erledigung einiger
geschäftlichen Mittheilungenerklärt der Herr Vorsitzende die Sitzung
um 3'/, Uhr Nachmittags geschloffen.

Die ergSnzenden WasserleitttngSarbeiten , welche
die Römerquelle  als Nutzwaffer dienstbar machen sollen, sind
heute aus der Frankfurter-  und R h e i n st-ra ß e begonnen
worden. Ihnen folgen die Arbeiten auf der Wilhelm- Taunu- .
straße und verlängerten Langgaffe und dann diese auf der oberen
Rhein-, der Schwalbacher» und Platterstraße. Die ganze Anlage,
die der Firma Emil  K o ch u Co.  in Frankfurt übertragen
wurde, welche sich in derartigen Arbeiten einer ausgezeichneten
Rufes erfreut, soll noch vor Beginn  d e r S ai so n,  soweit
daS K u r v i e r t e l in Betracht kommt, fertig gestellt sein und
so eingerichtet werden, daß jederzeitauch die anliegenden Sttaßen
angeschloffen werden können.

* Cnrhaus . Da der für Dienstag Abend bevorstehende
Fritz Reuterabend (Achte Cyklus-Vorlesung) des Herrn
August  Junkermann  voraussichtlich sehr stark besucht
werden dürfte, so wird derselbe im großen Saale  stattfinden.

* Curhaus . Die dritte Quartett - Soiräe  unseres
beliebten Curorchester-Ouartetts wird nächsten Mittwoch, den
2 2. F e b ru  a r , stattfinden. Das Programm wird wieder ein
sehr gewähltes und musikalisch hochinteressantes sein. — Ww wir
schon mittheilten, wird die Mitwirkung des berühmten Geigers
Eugen Asaye  dem am nächsten Freitag bevorstehenden
zehnten CykluS - Concerte  der Curverwaltung besonderen
Glanz verleihen.

* Kurverei «. Morgen, Dienstag Abend 8*/s Uhr findet, im
Hotel Hahn Spiegelgaffe 1b, eine allgemeine Versammlung des
KurvereinS  statt, mit der Tagesordnung : 1. Regulirung des
Trottoirs und der Kuranlagen in der Parkstraße. 2. Die Pflege
der Kastanienbäume an der Platterstraße. 3. Die Lage des Güter»
bahuhofes. 4. Der gegenwärtige Stand deS KurhauS-NeubaueS.
5.  Die Verlegung der projektirten elektrischen Bahn, statt über den
Kranzplatz, durch die Webergasse nach der Wilhelmstraße. 6. Son¬
stige VereinS-Angelegenheiten. Wir machen darauf aufmerksam,
daß eine rege Betheiligung der Vereins-Mitglieder an diesen allge¬
meinen Versammlungen sehr erwünscht ist. Etwaige jweitere An¬
träge werden seitens des VereinSvorftandeS gern entgegengenommen.

r. Schießübungen . Samstag Morgen ist ein Theil der hier
in Garnison stehenden Artillerie  mit dem Frühzuge der Taunus-
bahn über Mainz nach Darmstadt befördert worden.

* Silberne Hochzeit . Herr Schloffermeister Bernhard
Helmsen  und dessen Ehefrau, geb. Beeck, feiern am Mittwoch,
den 22. Februar, daS Fest ihrer silbernen Hochzeit.

* Schneider - Versammlung . Heute, Montag, den
20. Februar, halten die Schneider im „Schwalbacher Hof" eine
wichtige öffentliche Versammlung ab, in der über die Zustellung
der Forderungen an die Geschäfte berathen werden soll. Die Lohn¬
kommissionerwartet das Erscheinen sämmtlicher Berufskollegen.
Wir verweisen auf daS Jnser ..t,

* Restdeuztheater . Samstag Abend fand der Benefiziant
Herr Heckmann  in dem Moserschen Schwanke „Die Leib¬
rente " ein sehr beifallsfreudige« Publikum. Die ausführliche
Kritik»rußt« für morgen verschoben werden.
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* Besitzwechsel. Herr Hotelportier Josef Stenger  hat
sein Haus Platlerstraße 38 für 38.000M. an den Geschäfisreijenden
Herrn Hch. Dickel verkauft. ,

^ Gestorben ist am Sainslag Abend der weithin bekannte
Bildhauer Hermann Schieß,  dem besond>ikZ der Fftedhos manche
herrsche Büste verdankt.

* Lohnbewegung . Die Holzarbeiter  baden gestern IN
ihrer Lohnbewegung wieder eine gut betuchte Versa in ui l u n g
inl S ckswa l b a cher Hofe  abgchaltcn, in der beschlossen wurde,
die Verhandlungen mit den Meistern sortzusetzen. Wir kommen
noch näher darauf zurück.

*j, Radaubrüder . In einer Wirtschaft in der Albrecht-
str a ß e bestellten sich vorige Woche vier junge Burschen Bier und
bclegie Butterbrode. Die Brödchen mußten erst angefertigt werden,
das dauerte aber den Burschen zu lange und sie begannen daher
Radau zu machen, schlugen mir den Fäusten auf den Tisch und
zertrümmerten Jnventartheile. Der Wirth sorderie die Leute ans,
sich ruhig zu verhalten und das Lokal zu verlassen. Als sie nun
dieser Aufforderung keine Folge leisteten, sondern den Lärm noch
vergrößerten, setzte der Wirth die Burschen mit Hülse der anderen
Gäste vor die Thüre. Einige Stunden später, als kein Gast mehr
in dem Lokale war, drangen die vier Personen wieder in die Wirth
schüft ein, fielen über den Wirth und seine Frau her und suchten
diesez» mißhandeln. Der Frau gelang es, aus die Straße zu
fliehen und um Hülfe zu rufen. Passanten eilten denn auch herbei,
worauf die vier Rowdies das Weite suchten.

* Kleine Chronik . Samstag Abend wurdr ein Mädchen
zu der D otzheim er st ra ße an beide» Beinen überfahren.
Es wurde zu seinen in der Karlstraße wohnenden Eltern gebracht.
Nachmittags geriet!) ein Knabe in der Adelhaivstraße  unter
emi Rolle, ait di- er sich gehängt hatte, auch ihm ging ein Rad
über ein Betn.

Zur Präsidenlrnwahl in Frankreich.
Wie wir bereits per Extrablatt sowohl als in der zweiten

Sonntagsausgabemeldeten, wurde am Samstag Emil
L o u b et mit 483 Stimmen gegen 270, die auf M e l i n e
fielen, zum P r ä s i d en te n d er fr a n z ö s i s chen Re¬
publik  gewählt.

Emile Loubet hat in der Geschichte der dritten Republik
chon verschiedme Male eine Rolle gespielt, wenn er auch in der

letzten Zeit weniger hcrvorgetreten ist. Die in der Sonntags
ausgabe der Depesche beigegebenen Daten erweitern wir heute
folgendermaßen: Er ist am 31. Dezember 1838 in Marsanne in
Dep. Drome geboren, studirte die Rechte und wurde Maire in
Montelimar. Im selben Arrondissements wurde er 1876 zum
Deputirten der Kammer gewählt, wo er sich zur Fraktion der
republikanischen Linken hielt. 1886 erhielt er ein Mandat für
den Senat und im Dezember 1887 übernahm er im ersten
Cabinet Tirard das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten, das
er bis zum Sturze des Ministeriums(3. April 1888) behielt.
Als am 19. Februar 1892 das Ministerium Freycinet zurück
getreten war, erhielt er den Auftrag, ein neues Cabinet zu
bilden, das am 29. Febr. zusammentrat und in welchem er an
Stelle Constan's das Ministerium des Innern übernahm,
während die meisten anderen Minister blieben. Bei dem großen
Bergarbeiterstreikin Carnaux zum Schiedsrichter ernannt, fällte
er ein außerordentlich günstiges Urtheil für die Streikenden,
ließ aber weiter die wegen Ruhestörung Berurtheilten alsbald
begnadigen. Der Panamaskandal  1892 ließ ihn zu¬
rücktreten, doch behielt er in dem neugebildeten Ministerium
Ribot sein Portefeuille, um es erst am 10. Januar 1893 nieder-
zulegen, als sich die Angriffe gegen ihn mehrten. Am 16. Jan.
1896 wurde er nach dem Rücktritte Challemel-Sacours zum
Präsidenten des Senats gewählt.

. Mit der Wahl Loubets darf man hoffen, daß endlich die
Dreyfusaffaire  zu Ende geführt wird. Loubet hat
zwar zu dieser Frage bisher kaum Stellung genommen, aber
seine republikanische Gesinnung, dann die auf ihn gefallenen
Stimmen der rein Republikaner lassen keinen Zweifel seiner An¬
sicht zu. Die erste Probe wird er vielleicht schon heute machen
müssen, da das C a b i n et D u p u y ihm der Gewohnheit ge¬
mäß seine Demission anträgt. Wird er die Lichtscheuen be¬
halten, oder nicht, davon hängt das abschließende Urtheil ab,
darüber, was die Affaire von ihm zu erwarten hat.

Ueber die Vorgänge während d e r Wahl  etc
meldet unser Pariser  c .-Correspond«nt:

„Echo de Paris " hat seinen angekündigten Schachzug gegen
die Candidaiur Loubet's ausgeführt, indem es eine Erklärung
Jules  L e m a i t r e s Namens der Liga Patrin francaise
veröffentlicht, Loubet besitze ein notorisch ungenügendes Ver-
ständniß. er sei Panamist und Dreyfussianer.' AuchQ u es -
nah de Beaurepaire  greift ihn an, indem er auf die
Panamageschichten loszielt. Auf letztere Behauptung anwortete
die .Lautern«" bereits, wobei sie Beaurepaire der Lüge bezicks-

tigt und ihn beschuldigt, selbst damals seiner Pflicht nicht ge¬
nügt zu haben.

An und für sich merkt man in Paris wenig, daß etwas
besonderes bevorstehi. Auf dem Bahnhof Lazare  nur,
der nach Versailles führt und der von Infanterie besetzt wird,
kommt es zu einzelnen KundgebungengegenLoubet.  Auch
in Versailles selbst ist es nichts weniger als lebendig.

In den Wandelgängen der Kammer ging es gestern rege
zu, zumal als man erfuhr, daß nur noch Loubet  und
M e l i n e in Frage kommen. Loubet hatte sich zwar noch eine
Stunde Bedenkzeit ausgebeten, gegen| 5 Uhr aber ward in der
Kammer bekannt, daß er die Candidaiur angenommen hat. Der
Senat empfängt ihn mit einer imposanten Ovation, die den
ganzen Abend und auch heute (Samstag) noch in der Stadt
eifrig besprochen wird.

Heute währendderWahl  versuchten die Rationalisten
und Antisemiten Drroulede, Drumont und Cavaignac, Kund¬
gebungen  zu veranstalten. In dem Augenblick, wo sie
ihre Stimme in di- Urne legten, versuchten sie zu sprechen. Der
Vorsitzende verweigerte ihnen das Wort. Sie bestanden trotze
dem darauf und wurden von den Saaldieuern von den Tri
bünen heruntergehylt. Einige Abgeordnete der Linken liefen
über di« Bänke und versuchten Deroulede heraufzuholen. Die
Freunde der Antisemiten wollten auch eine Kungdebung veran¬
stalten. Dieser Versuch scheiterte aber absolut. Die Ruf«: „Es
lebe die Republik" übertönten Alles, Die Republikaner riefen
allesammt: „Es lebe der Präsident". Das Ministerium hatte
alle Maßregeln getroffen, um jede weitere Unruhe zu unter¬
drücken.

Das R es u l t ;a;t wurde wieder mit Hochruf enauf
Loubet  begrüßt. War auch die Mehrheit  für Loubet
nicht groß, so doch immer größer noch als bei den Wahlen
Faures, Casimir Periers und selbst Grevys.

In Paris kommt es nach Bekanntgabe des Resultats zu
mannigfachenKundgebungen der Nationalisten, die noch— wir
haben jetzt Samstag Mitternacht— andauern."

An weiteren Telegrammen liegen noch vor:
* Paris , 19. Febr. In seiner Antwort auf D u pu y s

Ansprache,  der Loubet nach seiner Wahl zum Präsidenten
beglückwünschte, sagte Loubet: Nichts in seiner Bergangenheii
habe ihn zu träumen berechtigt, daß er eines Tages Präsident
der Republik sein werde. Er fuhr fort: Ich bin ein a l t e r
Republikaner  und werde es immer bleiben. Ich will
daß das Elysee ein republikanisches Haus sei und bleibe. Sein?
Thüren werden allen Republikanern immer offen stehen. Der
Präsident steht über die Parteien. Wir werden zusammen
arbeiten, um mit der Regierung den leider sehr schwer ge¬
fährdeten inneren Frieden im Lande wiede herzustellen. Wir
werden aber auch keinen unserer Grundsätze aufgeben, welche
die Ehre der Republik ausmachen und Frankreichs Ruhm sichern

* Paris , 19. Febr. Im Auswärtigen Amt, wo Loubet
gegen6 Uhr Abends eintraf, wurde er von den Ministern be
grüßt. Dupuy überreichte später die Demission des Cabinets
Loubet hat dieselbe nichtangenommen,  vielmehr Dupuy
gebeten, im Amte zu bleiben. Der Ministerrath wird am
Dienstag zusammentreten.

* Paris , 19. Febr. Sehr interessant  war die
Ansprache Loubets an die Vertreter der parlamentari
s chen Presse,  die wie folgt lautete: Ich bin Ihr Ehren¬
präses und will es bleiben, wenn das Gesetz es gestattet, denn
mit einer ungesetzlichen Handlung will ich nicht anfangen. Ich
bin seit dielen Jahren Ihr Ehrenpräses. Mein Haar ist weiß
aber mein Herz immer noch den Idealen gewidmet, welchen die
Presse dienen soll, dem großen Dingen der Freiheit, des Fort,
schrtttes und des Friedens.

* Paris , 19. Febr. Der Großkanzler der
Ehrenlegion,  General D a v o u st , begab sich am
Samstag in's Palais Luxemburg und überreichte dem neuen
Präsidenten dem Großkordon der Ehren-Legion

construction des Ministerium hofft man in politischen JW,,-
daß der Compromiß bereits in den nächsten Tagen z»m
schkuß gelangen dürfte.

* Paris , 20. Febr. Loubet  bleibt vorerst im
Palais, wo er gestern die Minister und zahlreiche Freunde
fing. Den Abgeordneten, Deputirten und Senatoren gejeit,
über äußerte Loubet, sein hauptsächlichstesBestreben tsttbt
auf die Versöhnung aller republikanischen Elemente grii^
sein. Die Botschaft des Präsidenten dürfte morgen in ^
Kammer verlesen werden. Die Regierung wird von demE
das Gesetz auf Abänderung der Befugnisse des Caffations!
aufrecht erhalte« und jedes Amendement bekämpftn.

Nachtrag-
20. Februar. Der Dachdecker Carl  Rieth):( Schierftcin, - , -----

aus Schierstein erhielt das V er d-enst - E h r en z-lchk„
Rettung ans Gefahr. Derselbe rettete die Gebrüder Schäfer auS

chiersiei^ aus^ em̂ lsiheiî vô den̂ ^ rtrinkein
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  VerlagSanl -si
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Frenz
Xaver Kurz: !ür den Jnseratentbeil: i. V. Franz Bich

Sämmtlich in Wiesbaden.

Ooavock,
Auber.
Marschnet.
Silas.
Zieqrer.
Mendelssohn
Wuerst.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 21 . Februar 1899.

Nachm. 4 Uhr : Abonnemenls -Konzerl
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Ijrmer.

1. Feierlicher Marsch , .
2. Ouvertüre zu „Haydee
3. Finale aus „Hiame “ . .
4. Fernande , Romanze .
5. Heimathsgefühle , Walzer .
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ .
7 Unter ’m Balkon , Serenade

Violoncell -Solo : Herr Eichhorn
8. II . ungarische Rhapsodie . .

Abends 8 Uhr : Abonnementis - Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu „Maritona “ . . . .
2. Alla Siciliana . . . .
3. Rosen aus dem Süden , Walzer .
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ .
k, Selection aus Mendelssohn ’s Liedern ohne

Worte . . . . . . .
6. Schlummerlied . . • • •
7. Potpourri aus „Des Teufels Antheil
8. Fifi-Marsch . . . •

Liszt.

Wallace.
Weber.
Joh . Strauss,
Wagner.

Basquit.
Ersfeld.
Aubqr.
Wissmann.

Mittag
Dotzhri»

AlMMine Mi) lttzlk DHnüjttll.
* Berlin , 20. Febr. Das Kleine Journal meldet aus

Paris : Die Wahl Loubets,  von der man eine Be
ruhigung erhoffte, weil Loubet bisher in der Dreyfus-Frage
keine Rolle spielte, zeigt die entgegengesetzte Wirkung. Die
revisionsfeindliche Prese überschüttet den neuen Präsidenten mit
Unrath. Drumont  nennt ihn Berräther, R o che f o r t be
schimpft ihn auf die unfläthigste Weise. Der Akademiker
Coppe schreibt im Gaulois, Loubets Wählt sei eine Heraus¬
forderung der öffentlichen Meinung. — Weiter meldet das
Kleine Journal : Die Stadt war gestern ruhig. Die Boulevards
waren infolge eines feinen durchdringenden Regens beinahe
menschenleer. Ueberdies duldete die Polizei keine Ansamm
lungen. Auch in den Provinzen, die,sich mit der Wahl Loubets
zufrieden zeigen, herrscht absolute Ruhe. Die Aufregungs-
Periode  in Paris ist vorläufig beendet.

* Wien , 20. Febr. Der Kaiser  empfing gestern
Banffy in halbstündiger Audienz,  in deren Verlauf er die
Demission  Banffy's entgegennahm.  Der Monarch
drückte Banffy seine Anerkennung aus für dessen erfolgreiche
Thätigkeit als ungarischer Cabinetschef, auch für die Opfer
Willigkeit, welche er im Interesse des Zustandekommens des
Compromisses an den Tag gelegt habe. Nach Banffy wurde
Fejervary  vom Kaiser empfangen. Wie es heißt, hat der
Kaiser Fejervary mit der Neubildung des Cabinets betraut.
— Außer Banffy  scheiden aus dem ungarischen Ministerium
auch FrnanzmirnsterL u ka c s und der Minister des Innern
P er cz e l. Ersterer soll durch den Minister-Sekretär im
StaatsmimsteviumP o p o v i cs und letzterer durch den
Staatssekretär I a co b f f Y ersetzt werden. Nach der Re--

Bekanntmachung
Dienstag , den 21 . Februar er.

12 Uhr, werden in dem Pfundlokale
straße 11/13 dahier: ^

1 Pianino , 1 Waschkommode, 1 KommodcTKM̂-
schiank, 1 Consol. 1 Spiegelschrank,
1 Bett , 2 Tische, 1 Schreibtisch, 1
2 Spiegel. 1 Copirpresse, 1 SophagesteU.
stelle, 4 Badeöfen, 11 Badebütten, 14
wannen, diverse Blechwaaren, 1
2 Theken, 1 Gartenbank und 2 Pferde Ä

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung »eifiei««*.
Wiesbaden, den 20. Februar 1899 . ,

Eifert , GerichtSvollzE

1M-
Fußbl

955
Bekanntmachung . .

'ienitrtß. den 21 . Februar 1899 , Mt g

1 Salldste'̂
16  E

Dienstag , den 21 . Februar
12 Uhr , werden in dem Vcrstcigerungslolate
straße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Granitblock mit Kreuz,
sockel mit Kreuz, 1 Doppelflinte, - . ^
Meyer's Convers.-Lexikon. 3 Lchneppf"^ ^ ,
zwcisp. Wagen, 1 Pferd, 2 ^tlas- P ^
1 compl. Frcmdcnbctt, 1 Waschconsole, -
1 kl. Tischchen, 1 Tisch mit Käfig und- »
55 Winterüberzieher, 1 kl. Secretar, .„t,

SHOPPf],
1 “

72

Lu!

I

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Februar er., Mittags

12 Ubr , werden im Psandlokale Dotzheunerjtrabe HM
dahier, int Aufträge des gerichtlich bestellten ComrS- I
Verwalters folgende zu einer Concursmasseg-hmg-»
Gegenstände, als:

1 Dtz. silberne Löffel, 1 Dtz. silberne fabeln,
1 Dtz . silberne Messer, 1 Dtz. silberne Kasse-W

,und 1 Kasten
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert

Wiesbaden, den 20. Februar 1899. ,
956 Eifert , Gerichtsvollzieher,

ErJ
ivos.M
u(Baratt
Lachn.od
Ander).Parfumeri

Jö
tetbmjl
»»istf

Hid

Sluftfali

2 Nähmaschinen, 1 Trumeaux
Bücherschränke, 1 Schrelbtlsch. 1 Waf
ra. 125 Pfund Kaffee. 1 Kiste
Fettlaugenmehl. 20/10 Cigarren,
feilster, 1 Tisch, 1 Ottomane. 1
1 Bertikow, 1 Wanduhr, 1 runder
9 SophaS, 2 Sessel, 8 Kommod-n.
1 Cvnsvlschrankund 8 Kleiderichrante

öffentlich zwangsweisegegen Baarzahlung veI" W
Wiesbaden, den 20. Februar 1899.

951 Salm . Ger ĉhtsvo ML^ -Z

Mittags'
Bekanntmachung.

Dienstag, den 21. Februar 1899,
wird im Pfandlocale Dotzhcimerstraße 11/13

1 Flügel, 1 Karren
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Februar 1899. mit!'"
509* Schweighöf er, HülfS-Gericht

1Scem

1 '

Anfan
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Confirmanden-Anziige
TORF-
STREU

TORF-
MULL

krnirvL-

futter
ohne jeden Torf-
mehS - Zusatz.

>/, so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in 7, und */, Ballen

anstatt Sand in Vcrmehrungs.
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbcete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in 7i Ballen.

ist ein vorzügliches 100fach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwecth.
Verkauf in Säcken ä 75 kg.

liefert prompt in's Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Rettenmayer,

21  Rheinstraße 21.
Telephon Nr . 13.

1197

licht
seinesgleichen

hat der Hie
jejjug des Palmin ! Seit einem halben Jahre erregt der großartige Aufschwung des Palmin als
M - und Bratsett fortgesetztes Aufsehen. Palmin macht jedes Backweek rein im Geschmack und
ichrst lange haltbar, weil Palmin, ein Pflanzenfett, frei von jeder Fettsäure ist, welche die Ursache
de! Ranzigwerdeus ist. Ein Versuch hochinteressant, zuinal äußerst billig! Das Pfund 65 Pfg. ,
Heberntlzu haben! Generalvertreter: W . Behnke , Wiesbaden._ _

Tafeläpfel.
schöne, rothbackige Sorten, in
Körben von 40 Pfd. inel. Korb,
für 6 Mk. versendet unter Nach¬
nahme 1838b

bl. LohmQller,
Boppard a. Nh.

Mier elegante polirte Bettstellen
und 6 weiße einth. Kleider¬

schränke, gut gearbeitet, sosorl
billig z.l verkaufen Wellritzstr. 25,
Schreinerei. _ 3953

Kartoffeln,
600 Sentrter, ganz oder getheilt
abzugeben. Jahnstr 17, Garten¬
haus, Müllen. 2511*
(Cm  klein. Liinderbritstellchcn'S- billigz» verkaufen 2510*

Ziimnermannstr. 8, Hth. Part.

Trauringe
mit eingehanenemFeingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachcrstraße 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Flotter Schnurrbart!
Franz. Haar-
u. Bart-Ei ixlr,
schnell.Mittel
z.Erlang .ein.
stark.Haar-u.
Bartwuchses,
i .all.pomad.

,Cinct .n.Bals.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank»
u. Anerkschr.

_ bewiesen.
Erfolg -"earaiitirt!

it)of.Mk. u.2.—nebst Gebrchsanw.
MEarantieschelu. Versand discret per
llachn.od.Eins.d.Betrg. (a .i .Briefm.all.
Länder). Allein echt zu beziehen durch
tofäiMriefsbrlkF. W. A. Meyel

Haniburjr-liorjrlelde.

Alte

ahnyebiffe
tabm stets gekauft Ellenbogen
«affe«, Stb. r., 1. St . 4010

Tauben
1Paar gelbe Zitterhälse,Trümmler
zu verkaufen. Walramstr. 4. 4012
dsltes Metall,Waffen, Kleidungs
4-t - stücke re. k. Fuchs, Schacht¬
straße6. Auf Wunsch komme ins
Haus oder Postkarte._ 2388

Das Formen
von 200000 Backsteinen an
guter Erde,wo das Wasser zuläuft
ist zu vergeben. Näh. in der
Expedition dieses Blattes. 2437*

1gr. Kassenschrank
mit 2 Tressor und groß. Bücher¬
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhofstr. 31.

Guten Kuydung
karrenweise zu haben
3964b Platlerslraße 13b.

Darmstadt.
KllllS besserem WllMlll
und unterirdischer Kegelbahn,
neu erbaut und vollständig ein¬
gerichtet, ist zu verkaufen,
eventl. das Restaurant zu ver-
miethen. Uebernabnie könnte so¬
fort erfolgen. Näheres durch
Ed. Thiele, Baugeschäft,Vikt
straße 87 in Qarmstaät . f3/ M
Hfl Hl9 ! hes : Geheime WinkeL/ullin . anen  discreten

B Angelegenheiten.
Period .=Störg . etc . 15/49
fl, Eberl, Berlin SW. 46.
1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Ahm KonihM.
3946 Wallramstr . 17.

ÜBedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver¬

wendet Bernd. Tauberl,
|312b Leipzig VI.
jlllustr . Preisliste gratis

F:i und franco . 35'17i

lieb er N acht
blendendweiße zarte
Haut, keine Sommer-
svroffen, keine Mit¬
esser beiGebrauch von
Kuhns Vional-

CrSnie Mk. 1.30, und Vional
Seife 50 u. 80. Echt nur von
sfrz . Kuhn , Kronenparfüm.,
Nürnberg. HierE. Möbus,
Drog. Taunusstr., L. Schild,
Langg., C . Eppel , Taunusstr.

Königliche Scharsspiele.
Dienstag, de» 2l . Februar 1899.

53. Vorstellung.
33. Vorstellung int Abonnement B.

Das Nheingo d̂.
“»tlfitl zu der Trilogie „Der Ring der Nibelungen" in 2 Ab-

theilnngen von R'chard Wagner.
-Wlslischc Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Professor

Mann  sta ed t. Regie: Herr D or n ew a ß.
Et Schauplätze der Handlung:
•Scene: J „ der Tiefe des Rheines.

, „ Freie Gegend auf Bergeshöben, am Rheine gelegen,
st » Die nnterirdischen Klüfte Nibclhcim's.
, « Freie Gegend auf BergeShöhen, am Rheine gelegen.

* * Loge . . Herr Erl , vom Großherzoglichen Hof- und
Nationaltheaterin Mannheim, als Gast.

„Jttfaiiq7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9 ‘/a Uhr.

Residenz-Theater.
Dir. Pr . phil . H. Statt rf).

Dienstag, den 21. Februar 1899.
sm Abonnement Abonnementbillets gültig.

Die Leibrente.
Schwank in 5 Akten von G. von Moser.

Regie: Hans Mannssi
Nach dem 2. und 3. Akte größere Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach >/»10 Uhr.

- « , Mittwoch, den 22. Februar 1899.
Veranlassung der städt. Henry John  Smith - Stiftung.

L senitements. NorNeNnna. Abonnementsbillets gültig,
von El a i r c 11e Clair  vom Stadttheater in Düsseldorf.

Einmalige Aufführung.
Der Graf von Gleichen.

» Drama in 4 Akten von Dr . E. Bäenieister.
H * * Graf von Gleichen . . . . Pr . H. Rauch.

Sulamit . Clairelte. Eiair.

ein schöner
Plüsch-

Divan zu verkaufen, Westend¬
straße 22.. 1. Tr . l. 2322*

llmiupijrtiöfr

ii mwii ■unilim iiiMiinwirm iiimi iiimiiih
L Rheinisches ®
^«chnikeim Kinnen

*ür Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 34/3

Miiiitt-Tiilimlkji!.
Unser verdienstvolles

Elirenmitglied Herr Bild- W
Hauer

fferm. Schies
ist mit Tod abgcgangen. Die Beerdigung findet>
heute Dienftay , Nachmittags 3 Uhr vomj
Stcrbchause, Dotzheimerstraße 13, aus statt undj
werden die Mitglieder ersucht, sich zu recht zahl¬

reicher Betheiligung um Ä'/s Uhr im Vereins¬
lokal eiufindcn zu wollen.

1948 . Der Vorstand.
MMWW

Lvuu ^ elisehtzr

Xik'okengeZÄNg-Verein.
Sonntag den 26 . Februar 1899,

abends 8 Uhr:

C01 0 E1 f
in den Sälen des Casinos, Fiiedrichstrasse 22, unter
gütiger Mitwirkung von Fräulein Elsa Koch (Alt)
und Georg Fein (Cello) und unter Leitung des Ver-
eios-Diriganten Herrn Kar»Hnfcelnz.

Die geehrten un «Bĉ iven Mitglieder mit
Familien und Inhaber von Gastkarten werden hierzu
ergebenst eingeladen. 953

Seite 5. j

vom 12  Mark : an in soliden Qualitäten
und grosser Auswahl . 82U4

C. W. Deuster,
Oranienstrasse 12.

A »!i . JPlnk,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstrahe 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie«

Ein gangbares
Zpttktti - GkschM

veränderungshalber auf gleich oder
1. April zu verk. Gefl. Offert
unt 8 . an die Exp. erb. 2451*

Die beste«

Eugllslhleder -Hosen
kauft man nur bei

A . Görlach,
16 Metzgergaffe 16.

NB. Bitte genau auf Namen
und No . 16 zu achten. 2452*

Prima Kalbfleisch
per Pfund 60 Pfg.

Keule
per Pfd. 66 Pfg.

Frikando 1 M ^rk
Reines , ausgelassenes

Nierenfett Pfund 35 Pfg.
2473» Röderstraße 7.

Mehrere größere und
kleinere

gebrauchte
2466*
zu verkaufen. Kirchhofgaffe 7.

Alte ausrangirte

Teppiche,
sowie alte Badewannen , Klei¬
der, Schuhwerk, Bücher,
sowie sonst überflüssig gewordenes
kaust stets Ohr . Uiey , Ellen-
boacnqasse6, Stb . r. 1. 4009

Äunger hübscher Teckel.
st reiner Raffe, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Verlag d.
Blattes. 2471*

Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Krckt-Gck
gegen Hypothek, Schuldschein od.
Wechsel zu erlangen. Näheres
im Prospect, welchen gegen
20 Pfg.-Marke frco. in ver¬
schlossenem Couvert versendet:
Merkur, Schnorrstraße10,

München. 69/37

Kleines Commissionslager von
OA Schuhwaaren gef. Off.
B. 2442 Verl. d. Gen.-Anz. 2442*
Holzlieferung f. Gartenzäune
billigst. F . Kettenbach , Holz-
handl. in Kettenbach . *XXXXXXXXX

ikoil! Krack!
Reines Kornbrod , per

Laib 35 Pfg.

Karlstratzr 21,
Bäckerei. 4027

xxxxmxx

etlchte Harzer Kanaricu <Mte
Vl Sänger ) zu verk. 3845

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 St.
Briefmarkens.Samml. kauft,

tauscht und verkauft Taunusstr. 6.
Part ., Stickerei-Geschäft. 2214*

Ziilltt ? hkilhaltkk
mit 10—15,( 00 Mark Einlage,
wird für Wiesbaden für ein sich
vorzüglich rentirendes Geschäft so¬
fort gesucht. Branche-Kenntniß
nicht erforderlich, da Suchender
Fachmann ist.

Offert, erbitte «ub E. Sch. 26
an die Exped. d. Bl. 2517*

Ankauf'S « L
Einrichtungen, Nachlässe,
Gold, Silber , Pfandscheine rc.
gegen Kasse. Bei Bestellung
komme sofort in's Haus. 4008

€hr . Wey,
Ellenbogengaffe6 , Stb. r. 1.

» Brief liegt post-
lagernd. 2519

Feinster Zwieback
nur aus Kaisermehl unb Süß¬
rahmbutter und durchaus
geröstet;deshalb Kindern und
Kranken ärztlich empfohlen und
monatelang haltbar, ca. 260 Stück
in hübschen Blechdosen. Größe
23 : 23 : 23 M. 4, franco gegen
Nachnahme. 1000 Stück mit Holz¬
kiste Mk. 10,60. 1840b
Ti »lei >’sche Damvfmiihle
u. Zwiebackfabrik in Trier.

l,'er oöet auswärts vom
Selbstreflektant, z. mieth.

od. z. kaufen gef. Gcfl. Off. unter
ö. 2434 a. d. Verl. d. Bl. 2434

Thiemsns ' /A 'S-
Hustenstiller, ein wohlschmecken¬
der Saft in Flaschenä 50 Pfg.
u. 1 M . ist in Wiesbaden erhält¬
lich im Tyerhause „Wadi-
Kisan“

Groste Burgstraste 13»
Ferner bei: Ad . Haybaäh,

Wellritzstraße 22. A . Martini,
Taunnsstraße 48.

Frisch emgetroffen:

tQine j. Wittwe b. um ein Darl.
^ von 50 Mark. Rückz. nach
Uebcrcink. Gefl. Off. unt. P . W.
101 an die Exped. ds. Bl. 2506*

h 10 Pfg. für ‘/i Liter Vorzug
licher Suppe. 112

I*. Enders , Michelsberg,
Inh . : Nollstadt.

■ Wadi - Kif ^ an - Thee |
bester und im Gebrauch billigster Thee für den jPg*

B Familien-Gebraueh, ausgezeichnet durch6 goldeneW
B Medaillen und zahlreiche Anerkennungen, empfiehlt

in Original -Beuteln k 1/i , */i und >/<Pfd ., im Preise Ml
I von Mk. 2,—, Mk. 2,40 und Mk. ä Pfd . M

die Haupt -Niederlage
Theehaus Wadi-Kisan, Cacao-Grootes, m

Clrosse Burgstrassc IS.
Ferner erhältlich bei : Adolf Haybach, Wellritzstr . 22,

A. Martini, Taunusstr . 48,
R. Vorpahl, Webergasse 64. W!

Bekanntmachung
Dienstag de» 21 . Februar er-. Mittags 12 Uhr,

werden im Pfandlokale Dotzhcimerstraße 11/13 d«hi«r:
1 Pianino , 1 Schaufenstcreinrichtun«, 1 Ladenschrauk,
1 Ausstcllkasten, 1 gr. Rahmen, circa 106 Bluntenlötchche«,
55 Rollen seidene Kranzbäuder, 1 Gasofen, circa 100 Pfd.
gebrannten Kaffeeu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Febr . 1889.

959 Schneider» Gerichtsvollvc'c



Serke & Wiesbadener General -Anzeiger.

Arßeitsmchweis
>E " Anreise » fÄr diese Nnbrik bitten wir bis 11 Uhr
I (• mtMegS i» n» serer Expedition cinzuliefern.

2 Tüchtige Gärtner
sofort gesucht.

Ohttßiirtntt,
Villa Rheiufried, " Eltville.1829

Offene Stellen.
Männliche Personen.

MeitsuchMeil
wird eine Nummer der

»Wiesliad.Generalauzeiprs“
mit allen cingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittag- 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

p | t vndmtimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger

Verein für unentgeltlich
05t-co

tut Rathhaus.
Abthcilung für Männer.

Arbeit finden:
Bäcker — Cartonage-Arbeiter
Buchdrucker— Feilcnhauer
Glaser — Maler — Lackierer
Sattler — Schlosser—Schmied
Schneider — Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Wagner

i Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Gärtnerlehrling
Glaserlehrling
Malerlchrling
Schlosserlehrling
Schneiderlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Tapezicrerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht

Arbeit suche« :
Schriftsetzer— Friseure
Gärtner — Glaser
Kaufmann — Kellner — Koch
Küfer — Maler —
Schlosser— Maschinist—Heizer
Schreiner — Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Kausmannlchrling
Aufseher — Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hausknecht
HerrschaftSdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Fabrikarbeiter
Taglöhner — Erdarbeiter
»rankenwärtcr.

städtisches Arbeitsamt
Main;.

Offene Stellen:
17. Februar 1899.

2 Schriftsetzer —6  Drehrr(Holz)
1 Dreher (Eisen) — 1 Friseur
2 Fubrknechte
1 Glaser Mihmenmacher)
2 Hufschmiede— 1Kesselschmied
3 Küfer — 1 Posamentier
2 Sattler
5 Schlossern. 3 auf Blecharbeit
« Jungschmiede—4 Schneider
5 Schreiner u. 1 auf Werkzeug
1 Polsterer— 3 Schuhmacher
1 Vergolder — 4 Wagner
1 Zimmerer

Schlosser, Dreher, Schneider,
Bildhauer, Bäcker, Buchbinder,
Sattler , Maler, Tapezierer,
Lackirer, Spengler, Schmied
(die beiden letzteren gegen
Wochenlohn)
1 Stallbursche
4 Knechte aufs Land.
'4 Mädchen für Kücheu. Haus
3 gewerbliche Arbeiterinnen für
Posamentcrie.

E IN braver tüchtiger Haus¬
bursche gesucht. *

Adolf Hahbach,
_ Wellritzstraße 22.

Schneider
für Hosen und Westen gesucht.
Jos stieglor, Wcberg. 16 I . *]

Volontäre
ür mein Bau-Bureau gesucht.

Ludwig Meurcr , Architect.
* Luisenstraße 31, 1. St.

Wirth
gesucht für Wiesbaden. Offerten
u. 8 . 2463 an den Verlag
dieses Blattes. 2463*

(& n Feuerfchmted, 1 Jung
'S ' schmied und ein Wagner
gehilfe finden sofort dauernde
Stelle beiJ.Beisswenger, Wagen¬
fabrik, Schiersteinerstraße 9a. *
tQin selbstständiger Schreiner-
'S' grhilfe dauernd gesucht.
4026 Michelsbcrg 20.

Jugendliche
Arbeiter

gesucht. *
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik.
1 . Flach, Aarstr. 3.

er schnellu. billig . Stellung
will, verlange Pr.Postkarte die

veulsohsValcanronpostEßlingeu
Eine deutsche, gut fündirte

Kbens-
Uersicherungs-
GesMchaft

sucht für ihre unter günstigen
Bedingungenbetriebene
Volks und Unfall-

Versicherung
tüchtige Reise-

Jnspectoren und
Acquisiteure

gegen festes Gehalt und Spesen.
Offerten unter 51. J.  629 an
Haasenstein & Vogler A.-G.,
Frankfurta. M._15/48

Tüchtige

Maschrnenschlosser
auf dauernde Arbeit gesucht.

A . Flach , Wiesbaden,
4019 Aarstraße 3.

Zimmerleute
gesucht. Platterstr. 82a. 2481*

Mehrere tüchtigeBau-
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fass,
Bauschreinerci, Dotzheimerstr. 26.

iebricherstrafte 19 , wird
ein Knecht gegen

Lehrling« f. Schreiner, Friseur,' Lohn gesucht.
inten
2512*

Tüchtiger

JIMaui&sr
auf Nähmaschinen und Fahrräder
sofort gesucht *

Adolf Rumpf , Saalgafie 16
Lchreiner (Maschinenarbeiter)̂
<*> gesucht. Ad . Grimm , am
Bahnhof, Dotzheim. 2505*
Äsunchergehülfe « . Lehrling
vi, sofort gesucht. 2495*

Platterstroßc 15, Jos. Thum.
2496* Zwei tüchtige

Giirinergkhilfc«
in Binderei u. Friedhofsgärtnerei
bew. sofort od. 1. März gesucht.
Georg Jung , Platterstr. 104.

Tüchtiger

Schriftsetzer
sucht sofort Stellung. Näheres
Schachlstr. 25, Sb . r. 2515*

km Inngr SIS:
2479* Aarstraße 11.

SiWffttlchrlmg
gesucht. Schachtstr. 9. 4041

HchneiderleMing
auf gleich oder Ostern gesucht.
Schachtstr. 30 bei Luise. 3910

Schreiitcrlelirling
auf Ostern gef.Wellritzstr. 25. 3951

SaWrmIchlms
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranicnstr. 22. *
elriscurlchrling gesucht. 2438'
A ff. öriiok, Faulbrnnnenstr. 10.

An Schttiiinlkhrlmg
gesucht. A . Kilian,

Bau- u. Möbclschreinerei,
* Schwalbacherstraße 25.

lthrling gchcht!
Junger Mann mit guten

zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widmen will, ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architect Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St . *

ßnÄrerlchrlmg
gegen Vergütung gesucht bei
Friedr. Lickt, Helenenstr. 18. 2171

Ein kräftiger

Junge 926
kann die Brod - und Fein-
bäckerci erlernen gegen sofortige
Vergütung. Näh. in d. Exp. d. Bl.
Friseur -Lehrling gef. Für
A ein auswärtiges Friseur- und
Barbiergeschäfte. Lehrling gesucht.
Näh. b. Friseur Lorenz , Schmal-
bacherstraße 17. 4047

Einen Lehrling für meine
Lederhandlung zu Ostern sucht

Ph . Hrch. Marx,
3957 MauritiuSstr. 1.

KardierlehrliNH
gesucht bei

Christ . Noll -Huffong.
Albrechtstr. 40. 4051

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvsteqerinnen re.

Lehrmädchen zum Kleidcr-
« machen gesucht. Mathilde
Knögcl. Kirchgaffe2, II . *

Krim
snr stellen-u.mittellose

Mädchen.
Schwaldacherstrafte 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht- Stellen-Nachwei«.

P . ®ci §e«, Diakon.

(Ktellen -Nachwcis Schwal«
^ bacherstrafte 65 . Fort-
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- ».Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, MonatSfrauenu. f. w.
gesucht. 3796

P . Gcifter , Diakon.

KSchttzkS Bl Mp,
welches kochen kann, sofort oder
1. März gef. Guter Lohn. *

P. John, Turnhalle,
Hellmundstr. 25.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht, *
Geschwister Stranft,

Weißwaaren und Ausstattungen,
Kle-ue Burgstraße 6.

Junge Mädchen
können dar Kleidermachen
und Zuschnciden unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstrafte 36 . Part.
Perfekte

Mllni und

Nlckltttmtmmlkil
gesucht . *
J.  Hertz , Langgasse 20—22.

Ein«rhkütliH. Milien
für Hausarbeit per sofort gesucht,
Mainzerstraße 66  Part , *

Alikiii-WKchkii,
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht, *

Große Biirgstraße8.

(elitinMp
sofort oder später gesucht.
3424 Langgasse6, 3,

Ein junges

Mädchen
für Küchen- ». Hausarb. für sof.
gesucht. Leberberq5. 2480*

E. tücht. Mädchen
eg. guten Lohn sofort gesucht.
N. Weißenburgerstr. 4,1 . r . 3963
Tluverl . Monatsmädchcn
<41 tagsüber geg. gute Bezahlung
und Kost gesucht. Kirchgaffe 25,
2. St . 2516

Keftrmädchen
für Kleidermachcn gesucht. *

Oranienstraße 6, 2 St . l.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Junge Mninheng-sucht.
Wiesbadener

StaniiMIetalaiiseM 'aliril
A . Flach,

4018 Aarstraße 3.
GeübteDrückerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge-
sucht. 3927

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzhcimerstraßc 52.

flpttt Lehrmädchen fürW-iß-
zeug für sgleich oder später

gesucht. 2465*
Häfnergaffe 16, Stb . 1. St.

Mädchen
können das Kleidermachcn und
Zuschchneiden unentgeltlicher¬
lernen. 2513*

Schlichtcrstr. 111.
Modes.

1 angehende Ute Arbeiterin
gesucht. 4036

Ch Hemmer , Webergaffe.

Modistin
auch im Verkauf bewandert für
beffcreS Geschäft gef. Off. unter
B 2508 an d. Expcd. 2508
rt îin braves, reinliches und gc-

wandteS Zimmermädchen
zum 1. März gesucht. 2518*

H6t «l Hahn , Spiegelgaffe 15.
t^ ine tüchtig« Verkäuferin, in der

Wäsche-Branche erfahren, und
ein Lehrmädchen gesucht. * '

A . Maaft , Große Burgstr. 8.

An jiingms Miidthe«
gesucht für Haushaltung. 4031

Biebrtchcchr. 6, Gartenhaus.

Stellengesuche
f^ ücht. Näherin empf. sich im

AuSb. u. Acnd. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hermannstr. 17,  Hth . 3 Et.

Junges Fräulein
(Braut) sucht Stellung evcnt.
Stütze der Hausfrau, oder sehr
gern bei krankem Kinde. Ge¬
fällige Offerten bitte unter A
340 an die Expd.  d . B. 1839b

empfiehlt sich gLl
Anna Yestarl «, Taunurstr z»

Juppmkleider
werden hübsch angefettigt. zgg,
Schachtstraß-  16 , Frau Rü kl'

ardinen - Waschereien
Spannerei 2M*

Römerberg  38.

Jsraelitischev
Männer -Krankeuverein.

Die Mitglieder de§ Israelitischen Männer-Krankenvertm»
werden zu einer am Mittwoch , den 22 Februar 1899
Abends 9 Uhr, im Clublokal des Synagogen -Gesano.
Vereins , Promenaden -Hotel , dahier, stattstndenden *

Generalversammlnitg
höflichst eingeladen.

Dev Senior:
Simon Hess,

Tagesordnung:
RechnungSablage.
Bericht des DirectorS 1898/99.
Neuwahl des Vorstandes für die ausscheidenden Vorstand;.

Mitglieder.
Sonstige Vereinsangelegenheiten. 954

Kindcrsitzwagcn in. Gummi-
s* rüder bill. zu verk. 2492

Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2. St.
«arm sch. « inderstühlchen , a.

z. fahren geeianet, bill. z. verk.
I . Göth «, Karlstr. 38,Mittelb.
3. St . l. 4046
Wgigliha -Malerei monatl.
iltlljUÜKS Mark , auch
Einzelstunden 290/14
BictorschcSchul«,Tauuusst.13.

Sofort sicht ich
ein Haus mit Garten, Wald ob.
Wiesen, Gegend ganz egal, wird
baar ausbezahlt. Offert, an Jean
Schlecht, Bauerng. 11, Mainz.

2489*
Mroße, junge Hunde (engl-
Vl Rasse), 6 Wochen alt, billig
zu verk.Näh.Mainz ,Rhabanus-
straße2‘/io- 2321*

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
stottfindende»

EM-Kuchs litt MHnckkii
und Anfert-gen sämmtlicher Damen- u. Kinder-Garderobe;deutscher;
Wiener, engl, und Pariser Schnitt. Nach verbessertem aller Systeme,
zu der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolg garanüll.
Jeden Montag neue Schüleraufnahme. Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . Stein , acad. geprüfte Lehrerin, 1
6 Bahnhosstraße6, im Adrian'schen Hause.

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St . Mi
Anmeldungen bis 15 . März noch zu halben Preisen.

Zuschneide-Unterricht
in Damen-Schneidem

von
Ottilie Schmidt , Moritzstrafte 1, 2 . Etage.

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit. Sichere und leichte Art
zur Erlernung der Damenschnciderei, in 4 der neuesten Schnitte,
für Frauen und Töchter. Seit vielen Jahren am Platze MV
weislich mit Erfolg betrieben. Schülerinnen-Aufnahme t»gnG
_Für gutes Lernen wird garantirt.

TW * Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganz« 6e-
i  Sliäi! ^isse. Schmerzl. Zahnoperat. Bill. Brotes.

Reparaturen sofort. „
u wmi Albert WoH1 -

Pflaumen , getrocknete, von 15—40 Pf.,
1» französische 40- 60 Pf.,
Apfelschnitzen, neue, la Qual., 50Pf., jährige 40 Ps»
Feinste Dampfäpfel per Pfd. 60 Pf., .W
Aprikosen , Brünellen , Edelbirnen re. empfW,

Noü . Liksvt , Marktstraße 19̂ .n
I? ? Wer liefert besseren gedk . CaMe 'l
M. 1.00 vorzügl.Mischung,verlesen,kräftig,feinschm. M. 1-
„ 0.60 bis zu den fst. Sorten 70, 80, 1.20 bis M. 1.80.
„ 0.32 Malzkaffe- inPack. mitZug. Aechter Kneipp 38Pt.
„ 0.16 Malzkaffec lose,Korn- u.Feigenkaffee.Würfelz.26Pf,

A es. Schiiab, Grabenstr.3.
gj Eigene Brennerei mit Patentbrenner, stets frisch.

Am garantirt Ia NmliW».
Kernseife, weiß, per Pfd. 25. bei5 Pfd. 24, bei 10 Pfd. 23 Pt!
Kernseife, hellgelb, „ „ 24, „ „ „ 23, „ „ „ 22 „
Schmierseife, weiß, „ „ 20, „ „ „ 19, „ „ ,, 1° "
Schmierseife, gelb, . „ 17, „ „ „ 16. „ „ » *
Soda, per Pfd. 4 Pf., lO Pfd. 35 Pf ., 100 Pfd. Mk. 3.- ,
Borax, bei Abnahme von 2 Pfd. per Pfd. 28 Pf.
Reisstärke, per Pfd. 28,30 u. 35 Pf., bei Mehrabnahme billiger,

empfiehlt

Adolf Haybach,
Wellritzstr . 28 . Telefon 764

7201



Wohnungs -Anzeiger
MgsBtiosSpreiS unter dieser Rubrik

- für unsere Abonnenten
der

p- Zeile. „Wiesbadener General -Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden»

JnsertiouspreiS bei wöchentlich drei»
maliger Aufnahme für «ufere Abouneate»

2

Z« miethen gesucht
„n einer jungen Beamtenfamilie zum I . April 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör in gurer Lage der Stadt . Offert, mit
Preisangabe erbittet unter F . K . 12 . die Exp, b. Bl._

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh. zu ersrageu
bei Ei Grethep. 3968

Pension tirandpair,
Emserstrasse 13.

Familien- Pension
für 3593

ln-und Ausländer.

PHlt. 3. 1. SlBife,
finden Schüler und junge Kauf,
ienteg. Pension in beff. Familie.
Fahrespr. 600—700 M. 3912

AAAJkMM

liethsgesuche
ffine kinderlose Familie sucht
^ per1. April eine Wohnung
dm2- 3 Zimmern nebst Zube-
D im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
«r Exped. unter ß . 177 ab.

3767

Wohnung
" Alffmer mit Zubehör bis
S Mil zn miethen gesucht in

ntt Bom  dismarck-Ring.
Offerten mit Preisangabe unter

°0 an die Expedition dieses
A-ttL 8% 9

Villa
zumAlleinbewohnen, 8Zimmer rc.,
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher.
straße 41, 1. u. 59, 1. 3913

Dill Plkttr.501.52
mit Garten und Stallung, auch
obne Stallung zu vermiethen oder
zu verkaufen.  3919

Schulgasse 6,
Neubau, 2 St ., geräumige Woh
nung von5 Zimmern (incl. Bade¬
vorrichtung), Küche und Zubehör
preirwerth per 1. April zu »er
miethen. Ia Geschäftslage. Näh.
bei W . Linnenkohl , Ellen
bogengasse 17, im Campt. 3940

Gesucht
2 « öblirte Zimmer,
Madcheu-Zimmer und
««che für Ehepaar
«us einige Wochen.

»»geböte unter ChiffreW . an
SLfe d. Bl. 4037

Adchklößrip 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Bogt,
Westendstr. 18, Werkst. 3949

Part ., eine Wohnung/5 Zimmer
u. Zubeh. a. 1. Apr. zu vm. 3854

Philippsbergßrüße 45
gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung, 4 Zimmeru. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 4006

Wer
N «n kleines möblirtes
bnnü?** ° n̂e  Kaffee zum Preise

W- 12 M. pro Monat für
bcffcrcn, jungen

« ' !>• Offert, unter
nl,, ^ »n die Exped. d. Bl.
- 4038

Wethungen
[o sselohnnpff
h ktzplifiraßt(i,

Srtftv' sftlfon, Bad..
3 u. Kohlenzug,
l » - 2 Keller :c. pkr
. Näh ^ verm. 4025
5tibf}r ' oi ** Hartmann, Adel-

u. im Kauke.

« Sotodtnit 3
d' Hochparterre. Wohnung,
, 1 «“* & Zimmern mit

(Küche und zwei
^nzemmer zu ebener Erde)

fiu vermiethen.
.daselbst im 1. Stock oder

' 31, Part, links. 3939

Dotzheimerstr. 20
Bel-Etage mit Balkon, 7 Zimmer
(einschl. 2 Salons ) u. Zubehör,
billig zu verm. Näh. Part . 4011

Mcolas-tr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be-
sichtigen Bormittags von 10—12.
Nah. Biebricherstraße 29. 3835

Uirllltiße 4.
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
uebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

Eckt ßölM- Uli»
KttdnjWk8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage.
ii meinem Hause ist die2. Etage

bestehend aus 7 fZimmer.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Hassler,
Moritzstraße 35, Ecke Götheftr.

Wctma-raßt 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Eabinet mit
Zubehör u. Gartenbenutzung zu
verm. Näh. Victoriastraße 33,
Part ., oder durch

(arl Specht,
3402 Wilhelmstraßc 40.

ckLlisabethenstraßegi ijj bje
2. Etage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen-
straße 27. P . 3732

Eckt der Kirchgiffk,!
I ist eine Wohnung von4 Zim- st
Imern (Ccntral-Heizung) und
Iallem Zubehörzu vermiethen.
Näh. Luisenstraße 21,1. 3938

ZU MMtlhM
am 1.April ds. Js . im „Roden«
stciner " 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst.

ritte Etage von 5 Zimmern,
mit Balkon und 1 sreundl.frontspitzzimmerchen,Küche,Bad,eller und Mansarde (Kohlen¬

aufzug) wird auf 1. April frei
und ist von da ab zu vermiethen.
Näh. Rheinstr. 94, Part . 3932

Parkstrasse11c,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

Im Neubau Ecke des

und Oranienstraße sind hoch¬
elegante herrschaftliche

Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045

Mittel-Wohnung.
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Car ! Bender l„
Dotzheim. 3862b

Htdlerstraßc 56 2 Zimmer und
■̂4 Küche mit Glasabschlutz
an ruhige Leute zu verm. 3959

Römerberg
(Hinterh.) 2 Zimmer und Küche
monatl. 15.50 M. zu verm. Näh.
Luisenstr. 2, 1. St . 2487'

Schulberg 15,
Gartenbau r 3 Zimmer, Küche
u. Mansarde zu vermieth. Näh.
Borderh . Part . 4022

Adlerstraße 2öa,
im Eckladen, ist eine Stock-
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß) vom
- April an zu vermiethen

HkllMldArisjt 35.
Wohnung, Vorderhaus 1. St .,
3 Zimmer an ruhige Familie auf
April zu verm. Näh. Part . 4002
ds dlerstr. 8 ist eine 3 Zimmer-

wohnung mit Zubehör, nahe
der Langgaffe, aus 1. April zu
vermiethen. 3795

Nähere- daselbst, Parterre.

Albrechtstraße 9,
Mansard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April
preis«rrth zu vermiethen. 3831

MedrWrHe 45
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu ver-
miethen. 3866

Herrngartenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. mit oder ohne Werk¬
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Borderh. Part . 3931

Blücherstraße9
Borderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr. z. vm. 3880

Platterstraße 12,
zwei Zimmer an ruhige Leute
zu vermiethen._3906

Keldstraße 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen._ 3847

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnung, zwei
Zimmer und Küche, im Mittelbau,
auf 1. April zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . l. 3921

Steingaffe2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Weber¬
gasse45/47._ 3845

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. W-bergasse 18, I . 3795

Hochstraße5
Wohnung mit Stallung, 2 Pferde,
zu vermiethen. 4005
dlldrechtftr . 11 istaufl .April
” eine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche billig zu vermiethen. 4013

Auf 1. April

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonne »-
bcrg u. Rambach , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Grünthal . 4030

Eine Bäckerei
Schwalbacherstratze 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel, Adolfstr. 14.

Läden. Büraus.
Albrechtstr. 46.

Schöner Laden mit Wohnung an
kleine. Familie für 400 Mk. zu
verm. Geeignet: Uhrmacher, Putz¬
macherin,Schneider,Schuhmacher,
Eisengesch.HBureau, Filiale U. a.

4028

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826
Ileugasse 18/20 1. Laden
K» m. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermielhen
3755 PH . Bücher.

Laden mit Wohnung
(auch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr. 9 bei Wort

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253
Ecke Körner - u. Herderstr 8
ist der

EckladkimlWiihiimg
auf 1. April 1899 zu vermiethen

Näheres Moritzstraste 12
Beletage._3728

AdkllikiWraße 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen¬
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schierstcmerstr. 1. 3746

Laulbrunnenßratze 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Lade«
mit 2 Schaufenster « « nd
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei U . Kilian . 3607

Sedanstraße 5,
ein Souterainraum mit Wasser,
als Werkstätte, oder für Gemüse¬
handlung, mit oder ohne kleiner
Wohnung, auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Bdb. Part. 4050

UmitiiiMße 8,
Laden und Ladcnzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinstraße 81 , S St.

Zwei Läden,
Uebekglisse5»,

mit größeren Nebenräumenbillig
zu vermiethen. Dieselben eignen
sich, da an verkehrreicher Straße
liegend, auch für Filialen. Näh.
daselbst oder Friedrichstraße 3,
Gartenhaus bei Graf » 4043

Kleine Wohnung.
1 ftttmr Keller1 01111111« , zu v. b. Kreußler
ncb. d.  Wellritzmühle 2422*

6  teingaffe 16, Hth., Zimmerund Küche auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 2444*

Möblirte Zimmer
Schachtstr. 20 , P„ möblirtes

Zimmer an Herrn od. Fräul. zu
vermiethen. 2477*

Ptlltittftnlt 33,
Hth. 1. St . l., erhält Arbeiter
Kost und Logis._ 2483

Wellritzstr . 18, H. 3 erh.
reinl. Arb. sch. Logis. 2482*

Frankcnstr . 8 erhalt, junge
Leute Kostu. Logis._ 2478*

j 39 , Metzgerladen,
11 möbl. Zimm.m.g.Kost. 3895

Kkllekßkiße 11
Gartenhaus, Parterre, möblirtes
Zimmer zu verm._ 3907

Kl. Ackwaldluhttür.3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 3433

auergaffe 16 , Wirthschast,
erh. mehr. rnl.Arb. bill.Logis

mit od. ohne Kost.  3943
Hermannstraß- 26, 2 St . l.,

erhält ein Mann schönes Logis
und Kost . 3927

Werkstätten etc.
rCJine geräumige Werkstätte zu
Ni- vermiethen. 3849

Wcißenburgstraße 4.

WerWtk.
miethen Wellritzstraße 19. 3843

Größere WrrdWrir
(auch für Maschinenbetrieb) ganz
oder getheilt zu vermiethen. Näh.
Sedanplatz 4.  3944
(Alchwalbacherstraße 55 ist eine
W * fr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
miethen. Näh. 2 St . 3918

Werkstätte,
in welcherS8JahreSchloster «i
betrieben wnrde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist. auf1 . April
zu vermiethen. Näh.

Hirschgraben 14 , 1 St.
Frau Trimbor «.

Schön mödl Zimmer
mit Kaffee zu 20 Mk. monatlich
sof. oder sp. zu vermiethen Hirsch-
graben 6, 2. St . links. 3955
kQin anständiger Arbeiter findet

gute Kost und LogiS. Wal-
ramstraße 13, Part . 3739

mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917
Mllellritzstraßc 25 ist 1 schön

möbl. Zimmer mit Früh¬
stück zu 18 Mk. sofort zu verm.
Näh. Bh. I .. l. 3952

Feldstraße1
2 Stg ., 1 auch 2 leere Zimmer
an einzelne Personen sofort zu
vermiethen. 4007

lücherstratze 8 , Mittelbau
1 St . r., reinl. Arbeit, erh.

schön. Logis, auf gleich. 2514*
Leldstratze 22 . Hth. 1 St . r.
<5 erhält ein solider Arbeiter
freundlicher Logis mit oder ohne
Kost. 4049

Hermannstr. 5,
erh. reinl. Arbeiter LogiS. 2507*

Schinken, Schinken,
mild gelallten, 4 -6 Pfund schwer,
erhalte jede Woche größere Quantitäten i»

prachtvoller Waare,
per Pfnnd SS Pf.

Reines Schweineschmalz
per Pfund 4 « Pf.

Schrvalbacherftratze  23. 398
*>-o
&

Kleines besseres Hotel -Restaurant,
Hotel - und Badehaus,
div . Rent .HLuser mit Wirthschaftcn

n » ft mit Kfm. Geschäften,
„ „ Etagen -Hänser,
„ klttue Häuser mit Garten,
» Villen und Bauplätze , sowie Spekulation',-

odjekte zum Umbauen in Mitte der Stadt zu
verkaufen durch Sensal vai -1Wagner ,Hartingstr. 5.



empfehlen

scfe/waxs .©, weisse uad farbig -© Klleidorstoff©
in grösster Answahl

Geschwister Meyer,
JKircligrass © 40

©miCfedOli ^ Cll ^ sowie alle galvanischen Arbeiten,
Verkupfern, Vermessingen, Versilbern etc., sämmtliche Schleif » und Polinarbeiten
werden in unserer mit den besten Maschinen ausgestatteten Gaüvanisin -Anstalt und
Schleiferei hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H.

W. Philippi & C. Kalkbrennen
Fabrik: Bahnhof - Dotzheim 806

Stadtbureau , Lager und Reparaturwerkstätte : Friedrichstrasse 12.

ö
§
Q

Ausverkauf.
Meine noch am Lager habenden

Weine
verkaufe zu außerordentlich billigen Preisen. Weißweine von 0,40 Mk. per Ltr an.

Fried. Willi. Schmidt,f. Schmidt& Klöckner,
_ Sedanplatz 5._890

IDcgcR®ßfdiafts=llufgii6ß Bm
verkaufe alle Arten &

KKndrr» Spitzen, Schleier, ^
Feder» «nd Hinmen, Hand- N
schütze, Strümpfe, Kesatz I
artikrl und Corsetts
zu Ginkaufspreisen.

882

Clara l &rfes , Bahnhofstrasse 20.

p :»K«a*r1
:i’^e/pzis Trimm

paudlttng . 0i  Jode Buctjf*

iofHacc Äastjeiftdißnmgsßanlt
(älteste u . grösste deutsche Lebensversicher .- Anstalt)

Versicherungsbesiand am 1. Dezember 1898 : 750 Millionen Mark.
Bankfonds am 1. Dezember 1898 : 2397s Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1896 : 30 bis 136 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem
Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Mühl , Luisenstrasse 43.

General - Agent der
Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln.
Unfall*, Reise-, Haftpflicht - und Glas-Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mulot , Bleich¬
strasse 24. 465

F « r

Bauhandwerker
Das Ansmesseu , Anfstcllen

und Berechnen von Neu¬
bauten, sowie alle in bicfeä
Fach einschlagendcnArbeiten , als
Beitragen der Bücher,

Lohnnachweifnnge» rc werd.
prompt und billigst ausgeführt.

Wilh . Frick.
Best. b. H. Fritz Frick,

Cigarrengeschäft , Ecke Michels¬
berg u. Gemeidebadgäßchen. 398

LiHrahmbutttt
k M . 1.10 , bei 5 Pfd . ä M . 1.05,
frische Land-Eier treffen tag.
lich direkt vom Geflügelbos ein.

Molkerei Martini,
621 Taynussiraße 48.

B Kanapee,s.wenig gebraucht,
| « 18, 25 u. 32 M ., sowie ein

ovaler Tisch s. bist, zu verkaufen
Delaspeestr. 3 , 1 St . 2500*

eiueHarz.Kanaricnhähne
u . -Weibchen s. bist. z. verk.

Moritzstr, 23,  Frontsp . 2503
Trockene

Jimmerspahne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.

SU

Pompier-€orps.
Sonntag , den 26 . Febrnar , Abends 7 >/, thi

m der Turnhalle Wellritzstrasse 41:

Populärer Projektions-Vortrag:

Die Palästina-Reise j
des deatschen Kaiserpaares.

Illustrirt durch 70 farbenprächtige Lichtbilder
nach Moment-Aufnahmen.

Nach dem Vortrage:

Abend -Unterhaltung.
Eintrittskarten für Mitglieder des Pompier-Cerps und

deren Angehörigen sind ä 20 Pfg. vorher erhältlich m den
Tapetenhandlungen der Herren : ;J. & F. Suth , Friedrichstr . 8
und Herrn . Stenzei , Marktstrasse 26, sowie bei Herrn Sattler
meister M. Hassler , Langgasse 48.

Kanten für Mitglieder des Gewerbevereins und deren Ange¬
hörigen sind ä 20 Pfg. vorher käufiich bei der Geschäfts-
stelle des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34.

Karten für Nichtmitglieden vorerwähnter Vereinigungen
sind k 50 Pfg. bei den vorbezeichneten Verkaufsstellen
erhältlich.

Abends an der Kasse beträgt der Eintrittspreis für
Jedermann (ohne Ausnahme) 50 Pfe.

Der Reinertrag ist für die Unterstützungskasse des
Pompier -Corps bestimmt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
945  I » as Commando.

2a,

Krmlikil- «. Sttrbfhatfr der SM» i
Krudffk» tettii. Keule, f . jj. iir. 2.

Samstag, den 25 . Februar
er . Abends8 '/- Uhr. imL-c»
„Zum deutschen Hos", Goldg«
findet die statutenmäßige

Generai-
versammluns

statt.
TageSardnung:

1. Rechenschaftsberichtdes Kassierers pro 1898.
2. Kassenbericht des Vorsitzenden.
3. Wahl der Rechnungsprüfer . , .A-a
4. Ergänzungswahl der ausscheidenden Vorstandsmitglredtt-
5. Ausschußwahl.
6. Verschiedenes. . .

946 Der Vorst ««!'-

I  Champagne*
Apfelwein -Sect 'L  Flasche 80 , */i Fla 90!16
Bowlen -Sect ganze Flasche
Hochheimer Riesling -Sect ganze Flasche • ^

empfiehlt ,
K. M. Klein , 1 Kleine BurgstrasseA

Ringäpfel StJSk  |
garantirt zinkfrei, per Pfd. 56Pfg -, bei. 5^
4il Pfg ., bei Original - Kisten von 45 /, M
per Pfd. 47 Pfg ., Pflaumen von 20  P 'S- ]
Aprikosen per Pfd. 6« Pfg ., ital . Brnnell-n ‘
Cal. Birnen 70 , Feigen 35 , alles «uf '« S
Waare,Nudelnu. Maccaroni in großer Auswahl empi

EMIL ZORN,
947 45 Fricdrichstraste 45.

WTfOliO



Bezugspreis:

I ich 50Big.frei ins Haus gebracht,durch di-I0, 1,1 vi -rt - Ijührl . 1.50 331. cjcl . Bestellgeld.
“ ffiinaete. P- ft-Z«itunaslkst- Nr. 8106.
^action : W- rüstraSaM: D-u-k-rei: Emserstratze IS.

Unparteiische Zeitung.
Aotelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige».

Di« Sspaltige Petttzeile oderd«r«» R« rm 10 Pf»
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm.Aufnahme Rabatt
Reklame: Petttzeile 20 Pfg., für auswärts 50 Pfg

Sxpeottion: Marktstraße 30.
Z»ee Ke«-rac-Anzeiger«rslüeint iLgttchA-en»,

Kanrrtngs in zwei Ausgaben.
Telephou-Anschtntz Sir. ISS,

Drei F r e t b e i I a g e n:
pinlaieUt  Nu !erya5ilii!g«-Asait . — P«r Landwirts . — per KumoriS

per Ke»eral-A»,ki, «r Ichn»«ralt in Ktadt nn» Land »erdreltel. Ln Nseknsa»
und im »lauen Ländchen besitzt er nachweisbar die gr » tt « p » sta » « alter
und im »lauen Ländche» besitzt er^ nachweisSar die 8 » it <« A«

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 44« Dienstag , den 24 . Februar 1800. XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße

Saalgasse—Michelsberg hat die Zustimmung der
srtspo.izeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rchhaus, II Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Diensthunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr- die Anlegung und Veränderung von
rwßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
Musivischen, mit dem 15. d. Mts. beginnenden Frist
m I Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 10. Februar 1899.
j'fa  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße

Mm Elisabethen - und Kapellenstraße hat
dis Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
»>ird nunmehr im Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß,
Zimer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jedcr-
Wuus Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
M , betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
*•!•w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,

Anwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
Musivischen, mit dem 15. d. M. beginnenden Frist
W1Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 10. Februar 1899.
Ss_ ____ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmer

^ die Zeit vom 1. 4. 99 bis 31. 3. 1900 soll an vier
M wohnhafte Unternehmer vergeben werden.
. Das Gesammtquantum der zu liefernden Milch
dgt ungefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
Milt , mit dxr Aufschrift: „Lieferung von Voll-
W für die Stadtarmen" bis Samstag , den
HWt &ruat er., Vormittags IO Uhr im
®Wtfc, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo dieselben
mn in Gegenwart etwa erschienener Submittenten

"w werden.
Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer

^ ' ssr w heute ab zur Einsicht offen.
-Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
_ Mangold . _

» * . Verdingung.
fö ie ^s ^ iten und Lieferungen für die Herstellun;
Ontwässerungs-Anlage des Wärterhauses
,7 "°jche,,ht»ÜE: auf dem alten Friedhof solle:
ungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können

j r>d der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
fr * Nr. 34, eingesehen, die Verdingungsunterlagen

^ °n dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen

M ^ ^ chkossene und mit entsprechender Aufschrift ver
k D̂ hrbote sind bis spätestens Dienstag , den
Akkj^ bruar 1800 Vormittags 14 Uhr ein
Wtz/", bu welcher Zeit die Eröffnung der Angebot

Mwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird
ouschlagsst-ist: 2 Wochen.
^resbadcn, den 15. Februar 1899.

Ü8|ja "dtbauamt , Abtheilung für Kanalisationsweseu
^ Der Obcringenieur: Frensch. _

oj Bekanntmachung.
V «? unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerlan>
k *tr*6, liefern wir frei ins Haus:

») Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

b) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . l. Mts ., Uormittags

14 Uhr, wird in dem Bureau des städtischen Kranken¬
hauses die Anfuhr von 40 Rmtr. Buchen-Scheitholz
aus dem Distrikt „Pfasfcnborn" auf das Krankenhaus-
Terrain, öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. Februar 1899.
901_ Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Stadt,Knmkmluuls zu lliesliaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
744_ Städtische Krankenhaus -Deputation

Verdingung.
Die Gestellung des erforderlichen Tage - und

Akkord - Lohn - Fuhrwerks für die Zeit vom
1. April 1800 bis zum 31 . März 1901 soll
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
7 . März 1899 , Mittags 1 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen

884a_ Der Oberingenicur: Frensch.
Verdingung.

Die Anfertigung und Aufstellung eines schmiede¬
eisernen Eiusriedigungsgitters für die städt
Kuranlagcn entlang der Parkstraße und zwar vom
Eiskeller bis zur Dudcrstadt'schen Billa, soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 118"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den
22 . Februar d. Js ., Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Februar 1899.

879a Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten bezw.Lieferungen
für das Stadtbauamt in der Zeit vom 1. April 1899
bis 31. März 1900 sollen vergeben werden, nämlich:

1. Erneuerung de» Anstrichs der Alleebänke(ca. 130
Stück zweifüßige und 210 Stück dreifüßige) ;

2. Lieferung von Holzgegenständen, al» Diele, Latten,
Borden u. s. w. ;

3. Ausführung der Asphaltirungsarbeiten in den
städtischen Straßen;

4. Schreiben der Straßenschilder, Hausnummern nnd
Warnungstafeln;

5. Oeffnen und Schließen von Grüften auf den
Friedhöfen.

Der öffentliche Verhandlungstermin hierfür ist auf
Montag , den 6 . März 1800 , Vormittags für
Nr. 1 auf 10 Uhr, für Nr. 2 auf 10  V, Uhr. für
Nr. 3 auf 11 Uhr, für Nr. 4 auf 11V, Uhr und für
Nr. 5 auf 12 Uhr, im Rathhause, Zimmer 47, an¬
beraumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die be¬
züglichen Angebote postfrei, verschloffen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, einzureichen siild.

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden
im Zimmer 47 des Rathhauses zur Einsicht aus ; daselbst
können auch die für die Angebote zu benutzenden Ver-
dingungsanschlägein Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 17. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
__ Richter.

Verdingung.
Die nachstehend aufgeführtcn Arbeiten, bezw.

Lieferungen für das Stadtbauamt in der Zeit vom
1. April 1899 bis 31. März 1900, sollen vergeben werden,
nämlich:

1. Lieferung von Sand und Kies für die Straßen-
bauorrwaltung,

2. Lieferung Eisentheilen, als : Rundeisen, Flach-
eisen, Gußstahlu. s. w.

3. Lieferung von Seife, Petroleum, Maschinenöl,
Brennöl u. s. w.

4. Lieferung von Oelfarbe, Leinöl, Firniß, Eisenlack,
Terpentinöl, Kreide, Bleiweiß u. s. w.

Der öffentliche Verhandlungsterminhierfür ist auf
Dienstag , den 7 . März 1800 , Vormittags für
Nr. 1 auf 10V, Uhr, für Nr. 2 auf 11 Uhr, für
Nr. 3 auf 117, Uhr und für Nr. 4 auf 12 Uhr im
Rathhause, Zimmer Nr. 47, anberaumt, woselbst bis
zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote post¬
frei, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen einzureichcn sind.

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden
im Zimmer Nr. 47 des Rathhausrs zur Einsicht aus;
daselbll können auch die für die Angebote zu benutzenden
Berdingungsanschläge in Enrpfang genommen werden.

Wiesbaden, den 17. Februar 189y.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Der Oberingenirur: Richter.
Verdingung.

Die Anfertigung und Lieferung von etwa 475 Stück
emaillirten Schildern nebst eisernen Be-
festignngsftäbeu für die Parkanlagen im Nerothal
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen,
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause
Zimmer No. 42 bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „H . A 117"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch,
de» 22 . Februar I ., Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1899.

90oa Etadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachnug.

Lieferung von Dieuftkleidrrn.
Die Lieferung von 10 Dienströcke », 14 Westen.

20 Tuchhosen nnd 7 Tuch-Joppen für Bedienstet.
der Knr-Berwaltnng soll vergeben werden.

Licserungstermin: 1. April 1899.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission au,

Dicnstkleibrr" sind bis Mittwoch , den 1. März er..
Vormittags 10 Uhr , verschlösse» unter Bchügunv
von Stösstmistcrn bei der Unterzeichneten Stelle einzu-
reichr«.



©eilt 2.

Die Lieferungs-Bedingungen liegen auf dem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

886a von Eb meyer,  Kurdirektor.

II. Wen Bgmiü̂e MsmtsiWgell.
Weinkeller.

Mittwoch , den 22 . d. Mts . , Vormittags
10 Uhr , wird in der Amtsstube der unter¬
fertigten Stelle (Herrngartenstraße7) ver unter
dem Haufe Luiscnstrasic 31 dahier befindliche
Weinkeller vom 1. März d. Js . ab anderweit
öffentlich verpachtet. 927

Wiesbaden, den 17. Februar 1899.
Königliches Domänen Rentamt

Bekanntmachung.
Samstag , den 25. Februar d. I ., Nach¬

mittags 3 Uhr , werden die den Eheleuten Friedrich
August' Carl WElinsnl und Louise, geborene Christian,
in Schierstein zustehende Gebäude, bestehend in einem
einstöckigen Wohnhaus mit Kniestock und einem Stall,
belegen am Ecke der Mainzer - und Jahnstraste
neben Wilhelm Bill und August Seipel , 10190 Mk.
taxirt, im Natshauszimmer zu Schierftein
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 18. Januar 1899.
607 Königliches Amtsgericht 5.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 22 . Februar d. I -, Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das dem Rentner und früheren
Hotelbesitzer Wilhelm Clouth zu Biebrich a Rh.
zustchende Jmmobiliar-Besitzthum. bestehend in einem drei¬
stöckigen Wohnhaus, einem Flügelbau und Hofraum, bc.
legen an der Adelhaidstraste zwischen Joseph Clouth
und der Rheinstraße, 82 400 Mark taxirt , im Rath-
hauszimmer zu Biebrich zwansweise öffentlich ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 17. Januar 189g.
587 Königliches Amtsgericht 3.

Holzverfteigerung.
Freitag , den A4. Februar , Bormittags

IO*/* Uhr a»fangend, kommen im Königshöfer
Gemeindewald , in den Distrikten Ochsenborne-
rod und Wiesbadenerweg

20 Stück Larcheu -Stämme von annähernd 18 Fm.,
70 „ rothtaunene Stangen II . Klasse,

770 „ II n m . „
765 „ „ „ IV. ..

1220 „ .. , V. „
zur Versteigerung.

Anfang im Distrikt Ochsenbornerod.
Sodann Samstag , den 25. Februar , Vor¬

mittags IO1/* Uhr ansangend, in den Distrikten
Breiteweg und Wiesbadeuerweg

39 Naummeter Buchenscheitholz,
172 „ „ Knüppelholz,

3000 .. .. Wellen.
Anfang im Distrikt Breiteweg.
Köuigshofe «, den 18. Februar 1899.

1837 Bürgermeister: Sauerborn.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cykln » von 10 öffemtl . Vorlesungen.

Dienstag, den 21. Februar 1899, Abends 8 Uhr:
im grossen Saale:

Fritz Reuter - Abend,
(Achte Vorlesung.)

Herr August Junkermanii.
PROGRAMM.

1. Hanne Nttte:
a) Der Abschied Hanne Nüte’s von seinem Pastor.
b) Die Spatzenfamilie (Lotting ’s Gardinenpredigt ).

2 Ut mine Stromtib : Onkel Brässig’s Kaltwasserkur.
PAUSE.

3. Ut mine Stromtid:
a) Einzug Axel von Rambow’s auf sein Gut Pümpelhagen.
b) In Kaufmonn Kurz ’s Laden.

4. Läuschen un Rimels : Die Sokratische Methode etc.
Ausführliche Programme sind an der Tageskasse zu haben.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 2 M.; nichtnummerirter Platz : 1.50 M.
Billets (nichtnnmmerirt ) für Schüler und Schülerinnen hies.

höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Wiesbadener General-Anzeiger« jUt 44.
■ Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 22. Februar 1899.

Abends 8 Uhr:

Dritte Quartett Soirde
der Herren : Konzertmeister Merffiia. Inner (I . Violine),
Täieoßor Schäfer (II . Violine), Wilh . §>« fi®ay (Viola),
«Job . Eichhorn (Violoncell ), unter freundlicher Mitwir¬
kung des Herrn ES. Spongenberg , Direktor des Spangen-

. berg ’schen Conservatoriums für Musik (Piano ).
Programm:

1. Streichquartett in Es-dur, op, 125 Nr. 1 Frz . Schubert.2. Zum ersten Male: Streichtno in G-moll
(Manuscript ) . E. Wemheuer.

3. Klavierquintett in D-moll op. 35 . . Fr .Gernsheim.
Eintrittspreis  e:

Nummerirter Platz 1 M. ; nichtnummerirter Platz 50 Pfg.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Städtische Kur -Verwaltung,

Villa Frank.
Dundos, Frl Schottland
Mackenzie, Frf. „

Pension Kehmann.
Feistol, Fr . Bürgermeister

Düsseldorf
Müller, Fr . Direkter

Gelsenkirchen

üyktus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 24 . Februar 1899,
Abends 7Vs Uhr:

X . KONZERT.
Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Solist:
Herr Esagen Ysaye (Violine), Professor ata

Konservatorium zu Brüssel.
Orchester:

Verstärktes ®£ur -©rcliester.
Eintrittspreise:

I. nummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptporta ! ab
Mittwoch, den 22. Februar , Vormittags 10 Uhr.

Städtische Kur -V'*rwaltung.

Fremden =V©vzelclaiaiss.
vom 29 . Februar 1899. (Aus amtlicher llualla.)

Maier Kfm. m. Fr . Mainz
Zeichner, Kfm. Leipzig

fl .dal Adler
Frank Milwaukee
v. Tresckow , Offiz. Colmar
Brandt Halle
Beok Hamburg
Günther Hanau
Gers, Fabrikbesitzer

Sondershausen
Suttan Gmünd

Balwhof«Hot®l.
Ruppert , Kfm Homburg
Wangenheim, Kfm. Berlin
Oehlschläger, Fabrikant

Pforzheim
Bejack , Kfm. Berlin

Schwarzer Bock.
Heinzeimann , Fabrikbesitzer

Reutlingen
Menz, Kfm. Pforzheim
Schmiedel, Fabrikbesitzer

Landshut
CSInischer Hol.

Hohnhorst , Fr . Hauptmann
Metz

Hotel Elnboro.
Goldschmidt , Kfm. Krefeld
Weura , Kfm. Wien
Nosbüsch, Kfm. Köln
Neus, Kfm. Boppard
Buhlmann , Kfm. Krefeld
Beyer , Kfm. Berlin
David , Kfm. Berlin
Gnadenfeld , Kfm. Berlin

Eisenbahn -Hotel.
Rosenau , Kfm. Nördlingen
Peuler , Kfm, Wermelskirchen
Boiler, Fabrikant

Zupfenhausen
Wild , Kfm. Köln

Englischer Hol.
Roth , Kfm. Thorn
Roth , Fr . Thorn
Schmekel , Kfm. Berlin
Morgenstern , Kfm. Nürnberg

Erbprinz.
Marx, Fr . Hamburg
Schmitt , Kfm, Siegburg
Wolf , Fr . Witten
Hohbeyer , Fr . Düsseldorf

(ErBnor Wald.
Gaum, Kfm. Pforzheim
Weyland , Kfm. Bremen
Deussen , Stud . med. Hüsten
Franke , Kfm. Berlin
Gebhardt . Kfm. Probszelde
Gürtler , Kfm. Meistersdorf
Loof, Ingen . Lg .-Sehwalbach

Hotel Happel.
Goebel, Kfm. Ahrweiler
Sichel, Kfm. Kassel
Rantmann , Kfm. rn, Frau

Bremen.
Sander , Kfm. m. S. Leipzig
Bayer Kfm. Bamberg

Hotel Hobeozollern.
Pfilips Offenbaoh

Hotel Vier Jahreszeiten.
Frhr . v. Gebsattel , Major m

Fr. München
Hirschhorn Berlin

Hotel Kaleerhel.
Meyer m. Fr . Hagen
Karow Berlin
Altendorf Birmingham
Oppenheim m. Fr, Paris

Hotel Karpfen.
Wessel Klm. Ckarlottonbnrg

Ries Kfm. Frankfurt
Klein, Kfm. m. Frau

Sohwalbach
Müller, Kfm. Frankfurt

Goldenes Kreuz.
Grafer Frl . Luzern
Ermel, Kfm. Würzburg

Hotel Metropole.
Kind, Ing. Petersburg
Benjamin, Kfm. Berlin
Zuchzer Berlin
Bauer m. Fr . Frankfurt
Neuss Uerdingen

Pariser Hot.
Stettner Rechtsanw . Dr. jur

Weissenburg
Piaizoe Hoi,

Schäfer Flacht
Schmidt Hochheim

Promsnada -Hetel.
Fuchs, G. Chefredakteur,

München
Zar gutes Quellt.

Kalatz Barth
Kleinert , Fbkt . Cölleda

Rhein-Hotel.
Fassbender Neuwied
Kornes Neuwied
Börne Mannheim
Baessler Amtsrichter,

Saargmünd
Rooy Amsterdam

Weisses Ross.
Oettihger, Frl . Zürich

Hotel Schweinskerg
Zollern, Kfm. m. Frau

Altendiez
Bayer, Kfm. Herborn
Lindner , Archit. m. Fr,

Frankfurt
Schwab, Fr . »

Hotel Tannhäuser.
Eggenstein, Kfm. Erfurt
Gräfe, Kfm. Ottensen
Albrecbt, Kfm. Coblenz
Frenz, Kfm. Dauborn
Zocher, Fr . Frankfurt

Taunus-Hotel.
Fensers, Kfm. Bonn
Feuerbaum , 2 Herren

Dortmund
Nietzkie, Professor m. Fr.

Basel
Grunwald, Kfm, Stuttgart

Hotel Union
Keppen, Fr . Hamburg
Schäfer, Kfm. Barmen

Hotel Victoria.
Lamport Hamburg
Lamport „
Zerris, Kfm, Bonn
Zerris, Frl . »

Hotel Vogel (Feussner .)
Borrgardt , Kfm. Krefeld
Cohn, Journalist Dr, Berlin
Hasenous, Musiklehrer

Coblenz
Hotel Weins.

Dogen, Bauunternehmer
Senden

In Privathfiusorn:
Pension Becker.

Simphson, Frl . London
Pension Crodd.

Huberte m. Fr. Gat-Afrika

Pension Nerothal
Byne, Fr, ^
Byne

Priratklinik Dr. Sehnt.’
Marx m. Farn.

Webergosss 3
Roth, KgL Forstref*r,ni at

Wests

Nichtam tlicheAnzeigen.
Ich kaufe stets I

ftt ausnahmsweise hohen Meise«
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindrrkleider, Gold- uni,
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goldgafse 12.
$ !©s9icinal ‘»gLel)©Htlii"an

von mildem Geschmack und den Anforderungen des
d. Arzneibuches entsprechend, empfiehlt in */, und
VrLiter -Flaschen, sowie ausgewogen

ApothekerA. Beding. Drogerie,
747 Gr . Bmrgstrasse 12 . 1

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohNUNgS-
Einrichtungen ,Kassen,Eisschränke,Pianos,Teppichemc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge crl-ch
ich sofort . MA.Reiiiemer,AurtmM, MeWuM.
7203 Kohle«

der besten Zechen billigst bei M. Cramer , sscl dstraße 18.P~ Mm ig-a■»»ifln.  Gebrauchst Muster-Schatz«fli ICaÄ D U? Waarenzeichen etc.
erwirkt 606

Ernst Franke , G®MgÄffsst

Breuuyolzschueide«
mittelst fahrbarem Motorbetrieb(gesetzlich geschützt.) BeMmW
nimmt Karl  G ü 1t l e r , Dotzheimerstraße 61a MtgW
Telephon 782 , auch kann daselbst Frucht geschrolt»
werden, eventuell ist die betreffende Maschine auch zu vn>
kaufe « . _ __

Man
• verlange

c

Ärztlich empfohlen.
© Preise stehen auf den Etiketten . #

Flasche Mk. .1.90, 2.50, 3.- 3.50, 4.- , &-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Alleinige Verkaufsstellen:

Franz Bank Nachf., Bahnhofstrasse12»
C. Brodt, Albrechtstrasse 16,
P. Enders, Michelsberg,
D. Fuchs, Saalgasse 2,
]. Huber, Bleichstrasse 15,
J. C Keiper, Kircbgasse,
F. Klitz, Rheinstrasse 79, , . I
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-Ring 14>
Heinr. Neef, Rheinstr , u. Mainzerstr.
Chr. Ritzel Wwe., Ecke Häfnergassse,
J. C. C. Seiler , Hochheim. 0631)

A , üL wi
für jeden Handwerksmeister und

Gewerbetreibende » !

^ GksAsts-CoMgLhÄ
für den Zeitraum von 4 Jahren , mit Dilanz
jedes Jahr . Als Wf Ersatz f»- ^
männische Buchführung,
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gegenüber der Steuerbehördeu. s. w. «

Nnr zu beziehen durch j;Alfred Mvinfoa ***’
Luiseustraste 14.

♦



WiesbadeNer
General - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
SatHAel Orga » der Stadt Wie - H« » e«.

srn 44. Dienstag, den 22. Februar L8SN. ZIT . Jahrgang

Dis Macht dsr KisKs.
Roman von  Theodor  Förster . 45

Sie erreichen das Haus. Der junge Lord wurde Herrn
utii)Frau Stalling vorgestellt, er bezauberte sofort alle
Anwesenden durch seine blendende Schönheit und seine
unendliche Herablassung. Ja, er konnte Croquet spielen,
und zwar gut. Er und die Hrldin des Tages gewinnen
stets. Sielpielen, und der junge Edelmann weilt beständig
an ihrer Seite und ist zum tausendstenmal im Leben ver¬
liebt, und diesmal in das einfache Tvchterchen des be¬
scheidenen Mister Stalling.

Unter dem großen alten Apfelbaume wird der Abend-
jmbiß eingenommen. Felix, der nur zum Gabelfrühstück
ein Glas Wein mit Biskuit genossen und gar kein Mit¬
tagessen zu sich genommen hat, spielt den Märtyrer und
perschlingt verzweiflungsvollThee und Backwerk,sich heim¬
lich nach kräftigerer Nahrung sehnend.

Der Mond geht auf,und bei seinem milden Scheine wird
getanzt,nach den Tönen eines alten Klaviers, auf welchem
sämtliche Fräuleins Stalling seit zwanzig Jahren üben.

Um elf Uhr bricht die Gesellschaft auf.
„Du kehrst also morgen nach Hause zurück, Pelson?"

fragt Lord Payron, diesem die Hand reichend.
„Ja, und Du?"
„Ich bleibe noch zwei oder drei Tage. Lexton wünscht

es lebhaft, es ist ein angenehmes Haus. Herrliche Unter¬
haltung hast Dn hier, alter Knabe, ein Haus von Schön¬
heiten!"

„Wie gefällt sie Dir ?"
„Welche sie; es giebt deren so viele; o,die kleine Körn¬

en des Abends, die reizende kleine Nyinphe? Ländliche
Schönheiten sind meist nicht nach meinem Geschmack, doch
sie ist wie eine Rose. Wann kann ich Dir Glück wünschen?"

„Bald, wieffch hoffe!" entgegnet Willy lächelnd, und
Lord Payron blickt, während er sich eine Cigarre anzün¬
det, mit einem eigentümlichen Ausdruck zu ihm hin.

Ottilie begleitet ihn bis zur Gartenpforte. Wie er dies

zu stände gebracht, ahnt niemand, doch hierin besitzt er ein
wunderbares Geschick; sie reicht ihm die Hand zum Ab-
schied, dieselbe Hand, die Willys Ring trägt.

„Darf ich wiederkommen, Ottilie?" Ihr Name tönt
leise von seinen Lippen. Was sie erwidert, vernehmen nur
die Sterne des Himmels und Payron, doch muß ihre Ant¬
wort befriedigend sein, denn ein Lächeln umspielt seine
Lippen, noch lange nachdem er Abschied genommen hat.

„Die reizendste kleine Fee,welche ich seit lange gesehen.
Und sie soll Willy heiraten. Es wäre eine Sünde, den un¬
geschickten, langweiligen Willy! Die Art, wie sie errötet
und zittert, findet sich heutzutage so wenig in der Welt,
daß der Reiz der Neuheit sie schon mit Zauber umgiebt.
Sie gehört zu jenen zarten Wesen, deren Herz ein Mann
ebenso leicht zu brechen vermag, wie ich die Asche von
meiner Cigarre abstreife."

Zu Hause angelangt, begiebt sich Lord Payron auf sein
Zimmer, doch nicht zur Ruhe. Gedankenvoll blickt er, am
Fenster sitzend, in die Landschaft hinaus. O Wunder, er
denkt. Aus Prinzip pflegt er dies nie zu thun, doch heute
macht er eine Ausnahme. Das Resultat ist ein Brief,den
er schreibt. Er wirft seine Cigarrette weg, läßt sich vor
dem Schreibtische nieder und bringt folgende Zeilen auf
das Papier : „Schloß Lexton, den5. August 1876. Meine
liebe Jsabella! Seit meiner Abreise habe ich über das
alles nachgedacht. was Du mir gesagt hast, und bin zu
der Schlußfolgerung gelangt, daß Du recht hattest, daß
es ungerecht und unedel sei, Dich an eine Vereinbarung
biuden zu wollen, die ohne Deine Einwilligung getroffen
wurde. Ich liebe Dich innig, dieses Gefühl wird ewig
währen, doch werde ich Dich nie zwingen, mich zu heira¬
ten, wenn Du mich nicht liebst. Nein, Jsabella, und mag
es mir ein noch so hartes Opfer sein, mag ich noch so
bitter darunter leiden, ich entsage jeden Anspruch auf
Deine Hand. Wenn Du fühlst,daß Du die warme Neigung
nicht erwidern kannst, welche ich Dir darbringe, sei es
fern von mir, Dich zur Ehe zwingen zu wollen. Ich mag
elend sein, doch Dir soll volle Freiheit werden. Schreibe

mir hierher, es wird für uns beide weniger peinlich sein
als eine persönliche Zusammenkunft. Liebst Du mich doch,
dann rufe mich zurück, und ich will zu Dir fliegen, mit
welcher Freude, kannst Du Dir wohl denken, liebst Du
mich nicht, so beuge ich mein Haupt und füge mich Dei¬
ner Entscheidung. Stets Dein ergebenster Felix."

„Welch' herrliche Komposition!" rief LordPayron;«
bewunderte seinen Edelmut, seine Opferfähigkeit, seine un¬
vergleichliche Schreibweise, indem er den Brief siegelte
und adressierte. Nicht jeder Mann würde daS Mädchen,
welches er liebte, in so heldenmütiger Weise freigeben und
sich selbst lebenslangem Elende preisgeben! So mußte
doch Jsabella jedenfalls denken.

„Doch halt," dachte der junge Edelmann nicht ohne
einige Sorge, „sie ist ein so sonderbares Mädchen, sie wird
sich doch nicht etwa veranlaßt sehen, auch die Großmütige
zu spielen und jetzt selbst auf der Heirat bestehen?"

Am nächsten Morgen wurde die Epistel nach Devon-
shire gesandt. Um zwölf Uhr mittags sauste der Zug von
dannen, mit welchem Willy abreiste, und eine Stunde spä¬
ter erschienLord Payron in tadelloserToilette bei StallingS.

Die Mädchen waren alle sehr angenehm und zuvor¬
kommend, doch Ottilie war entschieden die Perle ; sie ge-
wann bei näherer Bekanntschaft, sie sang ihm vor mit
ihrer weichen, melodischen Stimme, sie wunderte mit ihm
im Garten umher und gab ihm liebliche Rosenknospen, sie
war unwiderstehlich, und am nächsten Tage kehrte der eble
Lord wieder.

Am selben Abend erhielt er einen Brief.Eisiger Schauer
überlief ihn, als er Jsabellas Handschrift erkannte. Der
Umschlag sah umfangreich aus. Gewiß enthält er zum min¬
desten sechs lange, eng beschriebene Seiten, dachte er mit
einem Seufzer. Mädchen versäumen nie eine Gelegenheit,
um ihre armen Opfer mit endlosen Episteln zu plagen.
Er öffnete den Brief. Er bestand nur aus wenigen Wor¬
ten: „Schloß Payron, 7. August, Lieber Felix! Wertst
sie? Herzlich grüßend. Jsabella."

* * * 68,18
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Dm Abend jenes Tages, an welchem Willy Pelson nach
schloß Payron zurückkehren sollte, saß die Dame des Hau-
stö allein in ihrem Gemache am Fenster. Es war ein trüber
Musttag gewesen, die Luft war selbst jetzt noch drückend,
verHimmel von schweren Wolken bedeckt, die das Heran-
»ahen eines Sturmes anzeigten. Kein Blatt bewegte sich,
Acht der leiseste Luftzug kühlte die heiße Stirn Levme
Pchrons. Stets bleich, war sie doch in deni gegenwärti¬
gen Augenblick von einer erschreckenden Blässe. Sie war-

ffeteauf Willy,und in all den vergangenen, so wie in allen
'AMfligen Jahren war sie sicherlich das einzige Weib,
welches je vor Willy gezittert hatte.

Es war nicht er selbst, den sie fürchtete, sondern das,
sie ihm zu sagen hatte,das, was ihr durch sechzehn

'inhre auf dem Gewiffen gelegen, was ihr den Frieden
Beraubt, ihr jede Stunde der vergangenen sechzehn Jahre

hatte. Ein Geheimnis, daS, als es ihr zuerst
slnvectraut worden, das Geheimnis eines anderen war,

as aber auf sie übertragen wurde, das ihre Sünde ge¬
worden war.
Seelê mir' 0 ltiein  Gott!" flehte sie aus Grund ihrer

- wohlbekannter Schritt näherte sich der Thür; lei-
W .Klopfen ließ sich vernehmen. Einen Augenblick hielt
"fnne, um Kraft zu sammeln, dann ries sie mit leiser

»mme: „Herein!" und Pelson trat ein.
j, Halbdunkel des Gemaches konnte er daS Beben

W Lrppen, die Leichenblässe ihres Antlitzes nicht gewah-
n doch erschreckte ihn ein unbestimmtes Etwas in ihrer

«rt und Weise.
e„,' Esist doch nichts geschehen?" fragte er besorgt. „Sie

doch nicht krank?"
bin nicht krank!" entgegnete sie mit schwacher

^nnme. „Setze Dich zu mir, Willy; ich muß Dir heute
«oend eine Geschichte erzählen; ich hätte sie Dir schon

nMItiiusclien.
(20 Minuten von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)

längst mitteilen sollen, doch bin ich furchtsam gewesen,
schwach und feig; ich wagte, es nicht!"

Er setzte sich auf einen Schemel zu ihren Füßen nieder
und blickte mit wortlosem Erstaunen zu ihr empor.

„Du hast mir vertraut, Willy, bist mir dankbar gewe¬
sen,hast mich geliebt. Ach, mein armer Junge, Deine Liebe
und Dein Vertrauen vermochte ich nur schwer zu ertra¬
gen, denn ich habe beides nicht verdient, habe nichts ver¬
dient als Verachtung und Haß!"

„Lady Payron!"
„Ich habe zu Gott um Kraft gefleht, doch die Kraft

kam nicht. Ich wußte, was meine Pflicht sei gegen Dich
und gegen den Himmel, aber ich konnte sie nicht erfüllen.
Ich habe von Anfang an die Wahrheit verborgen und Dich
betrogen!"

„Mich betrogen, liebste Lady Payron ?" rief er be¬
stürzt. „Wissen Sie denn, was Sie sagen?"

„Und ob ich es weiß!" entgegnete sie mit Bitterkeit.
„Es klingt Dir sonderbar; doch warte, bis Du alles ver¬
nommen haben wirst,Willy! Du wirst mich dann tausend¬
mal mehr verachten, als Du mich je geliebt hast!"

„Niemals! Sagen Sie mir, was Sie wollen, nichts
wird je im stände sein,meine Liebe und Dankbarkeit um¬
zuwandeln. Jene Gefühle sind mit mir groß geworden,
sie sind ein Teil meines eigenen Jchs. Wenn ich aufhöre,
an Ihre Güte zu glauben, so verliere ich jeden Halt auf
Erden!"

„Nicht, o sprich nicht so!" rief sie im schmerzlichen
Tone. „Warte, bis Du alles vernommen. Willy, hast Du
Dich nie darüber gewundert, weshalb ich Dich aus je¬
ner Hütte in Irland weggeführt, weshalb ich die Sorge
um Dich ganz auf mich genommen habe?"

„Zeitweise allerdings, Mylady. Doch hielt ich das,
was ich von meinem früheren Leben wußte, für richtig.
Ich bin ja der verwaiste Sohn eines entfernten Verwand-
ten Ihres verstorbenen Gemahls, und in Ihrer Güte ha¬
ben Sie mich ausgesucht und für mich gesorgt. Dies ist
doch meine ganze Geschichte, nicht wahr?"

Handarbeits-Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Dicken, Stopfen
Wcjß- und Buntsticken, Maschincnnähen, Wäschezuschneidcn
Schneidern und Musterzeichner! erthetlt 188

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameldungen werden jederzeit entgegengenommeii Nöderstraß « 8 U.

„Nein,nein,o nein. Meine Güte. Welch bitterer Hohn
erscheint mir dieses Wort, wenn es von Deinen Lippen
tönt.Ein entfernter Verwandter meines verstorbenen Gat¬
ten, Willy, Du bist. . . sein Sohn !'

„Lady Payron !"
„Sein Sohn, Willy,ich wiederhole eS,sein ältererSohn.
Er blickte stumm aus sie hin War sie plötzlich wahn¬

sinnig geworden? Was sagte sie? Lord Payrons Sohn.
Und plötzlich bedeckte ein dunkles Rot Willys Antlitz.

Er barg das Antlitz laut stöhnend in den Händen.Für
Willys reines Gemüt war die Erinnerung an seine Mut-
ter ein idealer Traum, den er treu in seinem Herzen barg,
und nun sollte an diese Erinnerung getastet werden.

„Lady Payron,weshalb haben Sie mir dies gesagt^
Sie legte die Hand auf sein Haupt. „Es ist nicht, wie

Du meinst,Willy,"sprach sie traurig . „Ich weiß, was Du
glaubst. Deine Mutter aber war Lord PayronS rechtmä¬
ßige Gattin. Du bist Lord Payrons ehelicher Sohn. Mehr
als das, Du bist Lord Payrons Erbe."

Er hörte die letzten Worte kaum, sondern hatte nur
den Sinn der ersten aufgesaßt. „Gott sei Dank," flüsterte er,
„das wäre schwer zu tragen gewesen. Aber Lord Pay¬
rons Sohn ! Verzeihung, Mylady, wenn ich eS beinahe
unmöglich.finde, Ihren Worten Glauben zu schenken."

„Eine Ueberraschung ist es Dir ohne Zweifel. Aber
verstehst Du mich auch vollständig, Willy? Du bist nicht
allein Lord Payrons Sohn, sondern sein Erbe."

„Sein Erbe," wiederholte er faffungslos.
„Du bist drei Jahre älter als Felix. Verstehst Du mich

denn nicht? Deine Mutter war Lord Payrons Gemahlin.
Du bist nicht Willy Pelson,sondern der Graf von Payron."

Er hob das Haupt empor und blickte entsetzt in ihr
bleiches Antlitz. „Und Felix?"

„Er ist Felix Payron, der jüngere Sohn, mit einem
Einkommen, welches beiläufig so groß ist wie die Hälfte
der Summe, welche er jährlich für Blumen und Cigar-
retten verbraucht. Du bist der Erbe, bist der Gebieter, er
ist der jüngere Söhn und Dein Stiefbruder. 68,18
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Verkauf vvu Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Stadt und Land.

/Aine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
' «£' verkaufe « durch L , NeKlei » , Oranieustraße 3.

HschtzerrschastLichr Drfthrrng
auch voMLliches Spcculalionsobject) in schönster Lage am Rhein,
Unweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch JL. Neglalu , Ccautcn*
strotze 3.

§tfüf $ (Prachtbau ) mit großem Weinkeller , Hof u.Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet , preiswerth zu verkaufen . Näh,
durch L . Reglet » , Oranieustraße 3,
Ilatdua Äana mit 5 -Zimmer . Wobnungcn und moderner Ein-
Ukliko Jullv richtung , im südlichen Stadttheil , preiswerth
zu verkaufen . Näheres durch

L. Neglei » , Oranieustraße 3, 1, Stock.

iangktt LfMsnmüMftR 8 f,fjä 3 s
Bedingungen , Näh , durch L , Ncglein , Oranienstr , 3 288b

Die ImAobirml- n«d Kypgthektü-Agelriyr
von I , n , C Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei Au - und Verkäufen , Hypotheken
u , s. w.

Tin Pracht » , d. Neuzeit entsvrechendes , sehr rentab , Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u . Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durch I , « , C , Firmenich Hellmundstrafie 53,

El !! | | (UI$ m't ® ut9ĉ eufccin Droguerie-, Material- und Farb>waarcngeschüft sofort zu verkaufen durch
I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei Pracht » , rentab . neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheidstr,
zu verk . durch I . n . C , Firmenich , Hellmnndstraße 58,

Eine ganze Anzahl rentab , Geschäfts - n . Etagenhäuser in
den verschied . Stadt - und Preislagen sofort zu verk, durch

I . u , C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., III. Weinkeller,

zu verkaufen durch I , u . C Firmenich , Hellmundstraße 53
Line ganze Anzahl Villen in den verschied . Stadt - u , Preislagen,

für eine auch zwei Familien oder Pension passend , zu verkaufen
durch I , u . C , Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner , für Droguerie oder Apotheke
paffend , da solche noch nicht am Platze , zu verk , eveut . zu verni.
Näheres durch I , u , C , Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südt., Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U . C . Firmenich , Hellniuiibstraßc 58.
Ein älteres Haus zum Umbauen in der vorderen Langgaffe

sofort zu verkaufen durch
I . u . C . Firmenich , Hellmundstr , 53.

Das Jmmobilien -Geschäft
von I . Ehr . Glücklich , Nerostraße 2 , Wiesbaden , enipfikhlt sich
bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden , Hcrrschaftswohnimgen ir, s. w.
Zu verk . Villen , Bierst .- und Alwincnstraßc , sehr preiswerth.

Näheres durch I , Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen z. Uebernahme p. 1 , April 1900 gr , Billä , in w.

Hochs, Fremdenpens , betr . wird N , d. I , Ehr . Glücklich,
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen ) sind

sofort Preiswerth zu verkaufen durch
I . Ehr . Glücklich.

Bauterrain im Wcllritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Ehr . Glücklich,

Zu verkaufen Hau «. mit Wirthschaft , Näh , durch
I . Chk , Glücklich , Ncrostraße 2,

Zu verkaufen schöne Billa mit gr . Vor - u . Himergarteii . vorderes
Nerothal durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen , hochhcrrschaftl , Villa -, vordere
Parkstraße , durch I . Ehr . Glücklich.

Villa Parkstraße mit Stall für 4 Pferde u, Zubebör, 1 Morgen
Park , zu verkaufen durch I , Ehr , Glücklich.

Zu verkaufenBilla Haiuerwcg . Näb, durch
F , Ehr . Glücklich , Ncrostraße2.

Zu verkaufen oder zu verm, Villa mit gr, Garten, Sialluug und
Zubehör , dicht am Kurpark , durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. herrliche Besitzung im Nheingau, gr, Park, Weinberg,
Obstkulturen . Näheres durch I Ehr . Glücklich.

Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.
Näheres  durch_ I . Ehr . Glücklich.

Joh . p . Kraft , JtmmftmauiiJJtflfif9
Immobilie « - nnd Hypothekcugeschäst,

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätze » und
Forderungen , Hypotheken für Stadt nnd Umgegend
Mehrer « neue Häuser im südlichen Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Joh , PH . Kraft , Zimliiermannstr . 9 , l.

tFŝ eues Haus mit Wirthschaft , gr. comfort. Saal , rentirt
Wirthschaft und Wohnung frei , Brauerei leistet die ganze

Anzahlung , an einen fachkundigen Wirth zu verkaufen . Kosten¬
freie Auskunft durch

Joh . PH , Kraft , Zimmermannstraße9, I,
eilckhanS in der Nähe der mittleren Rheinstraße, Laden von 9 M,
Vl Front und 6 M . Tiefe , darunter int Souterrain die nöthigeu
Keller - u . Lagerräume , geeignet für Spezerei - und Delikatessen¬
geschäft , mit Zcigung aus Abbruch zu verkaufen durch

Joh , PH . Kraft , Ziminermannstraße9, I.
QTn der Straße , kleines Landhaus , 8 Ziiumcr, Küche,
**  herrliche Lag ", groß , Garten , Haltestelle der Bahn , verkäuflich für
27000 Mk. durch die Agentur von

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

an Alleestt . von 150 M , an per Ruthe , verschied , gute Gärtnereien
mit Wohn - und Treibhäusern , auch Baumschule verbunden , von
24 .000  M. au zu verkaufen, kleine Anzahlung, durch die Agentur

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.
10 .000 und 8000 Mk . auf II . Hypothek auszuleihen. Nähere«

bei Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

mit 9 Zimmern n.
Mansarden,prächtig.

Obst - » iiö Ziergirlen z»nz iiihe
dein Tur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelmmm
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cura » lagen,mitprächtiscm
Obstgarten , zu verkaufen,
auch znm 1 . April
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm SchUssler,
Jatznstr . 38

ii bester
tage ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung ! u«ld einen «frohen
Laden frei rent ., unter
güust . Beding zn verk.
durch Will ) Schn hier,
3780 I .chnllraße 36,

Ein dkptjüiis
mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheiustraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chüstler , Jahu-
straße 36 , St.

DM m
mit schönen Gärten , Ncro-
thal .Bierstadtrrstr .Gustav-
Frcitagstr , Mainzerftr , zn
verkaufen durch
«?:>■«,Jahnstrane 38.

Villa
cHöheulage ) fLr3S,0v0Nr.
sofort z« »erkaufe « durch
Ät,» !r « '»J « Mobilien -Rgcn-
lur Wsldgaffe 8.

Kostenfreie

Berniittlung
für Käufer bei Nachireisung
»vn Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken . Ländereien rc.
durch 8t « ru '» Jmmobilien-
Agentur , Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse

Rtttilhies um  raus
mit kleinem Gärtchen mit
2 - 4000 Mk , Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
§terw ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Gokdgasse 6.

§tern , &0̂ afft
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
Finanzirnngen,

Ein schönes

Etagenhaus,
D 11 1 ii

mit 12 Zimmer , Sonncn-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnisschalber
sofort zum billige » Preise
von 54 000 Mark zu ver¬
kaufe » durch Wtlh. SchUssler,
Fatznstratze 36.

Nicolaistraste , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten
Bedingunge » zu verkaufen
durch Wilhelm SchUssler,
Jahnstiatze 36 _

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Immobilie,i -Agentur,

Goldgasse » ,

Für Kkpttaligen
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

_ Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Voia heute ab
empfehle einem geehrten Publikum , sowie der geehrten Nachbarschaft
und werthen Gönnern nur beste Qualität Rindfleisch per Pfd.
60 Pf, , sowie alle übrigen Fleisch - nnd Wurstsorten täglich frisch.
2490 _ Sedavstr . «r . Gaiidonberger,  Scdanstr . 8.

Sattler,GrabkllAr.9.
Specialität:

-D Anfertigung von Reise -Artikeln : K>
wie Reisekoffer , (Rohrplattenkoffer ), Musterkoffer,
Damenhutkoffer etc . nach jeder gewünschten An¬

gabe bei billigster Berechnung . Gleichzeitig bringe
mein Lager in sämintlichen 5attlerwaaren in

emrfehlende Grinneruna . 3905

L « iß {ten,
»lies Eisen und Metalle kaust stets zu de'n höchsten Preisen

Georg Jäger , Hivschgraben 18.
Telephon 651 . 981

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

Pf-$ fiif pfeiürt Mammibi3Vfb'
! 40 „ Amerik , Rmgäpsel , feinste Apfelschuitzen3i ),35 u .40Pf . !

30 „ Gem . Obst,Äprikos,,Feig,,Kirschenrc,40,50u . 60Pf , j

1220/45  J . Scbaab, GradtN-r. 3.
22Pf,Gemüseniideln,Maccaroni in allen Preislagen bis 70Pf.

Gemüse-Conserven,

Hotcl-Jnvcntar-
Versteizermg.

Wegen Verkauf und Abbabe des Hotel
nnd Badhauses - „Zum Rheinstein " dahier
Herr 6 . Fleisch «»«*

Mittwoch,
den 22.  Februar er ., und die folgenden Tage
jedesmal Morgens » '/>- und Nachmittags
2 '/ - Uhr anfangend , im Saalbau

als : Erbsen , ff „ fein u . mittel , in 1 - , 2 . u . 3 — 4 -Pfd . -
Dosen , Schnittbohnen in 1- , 2 - und 3 - Pfd - Dosen,
sowie Wachsbohnen , Schnitt - , Brnch- u . Stangen-
Spargel in nur prima Qualität und richtigem Inhalt,
außerdem Mirabellen , Kirschen - Birnen , Erd
beeren , Pfirsiche , Reineclauden rc. empfiehlt zu
den billigsten Preisen , bei Mehrabnahme Rabatt . 899

Höh . Eifert , Marktstraße 19a.

Für Schuhmacher!
Frisch eingetroffeu.

Wer auf gute Paßform als auch auf Dualität
sieht , der kaufe

Spenl £ ’s Schuhleisten.
Nur zu haben bei

Rob . Fischer,
878 Mancrgasse 12.

„Zu den drei Kaisern",
1 Stiststrafie 1,

das gesammte Mobiliar , bestehend aus:
37 voll st . Betten , theils Nußbaum , thcilz
lackirt , Waschkommoden , Nachttische mit und ohm
Marmor , nußb . -pol und lackirte Kleiderschräuke,
Kleiderständer , Handtuchhalter , runde , ovale , vier¬
eckige u . Ausziehtische , Nußb - S -chreibtisch -, Salon-
Garnituren mit Plüschbezug , Sophas , Ottomanen,
Wiener Rohr - und div . andere Stühle , Spiegel
aller Art , Badesessel und Tische mit und ohne
Marmorplatten , Teppiche , Vorlagen , Läufer,
Matten , Gardinen , Tischdecken , Plümeaux , Kissen,
Kulten , Wasch - Garnituren , Toilette - Eimer , Büffet
mit Glasschrank , Küchen « nnd Eisschränke , Garten-
und Küchentische , Bänke und Stühle , 2 Füllöfen,
Hänge - und Stehlampen , Leuchter , Kohlenkasten,
i  vallst, eiserne Betten und sonst noch vielem
Hotel - und Badhaus - Betriebe nöthige Einrichtungs-
Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Mache besonders darauf aufmerksam , daß
sämmtliche Sachen nicht lange gebraucht und
in gutem Zustande sich befinden.

Wllh . Helfrich,
915 " Auctionator und Taxator , 1

8 Mauritiusstratze 8.

^ 2000 Bltr. Kleiderstoffe♦
in fchmar ; « nd farbig , die Restdeftände der
Fuchs sehen Eoncursmasse , vrrsteigkkk ich

xnfolge Auftrags

Kommenden Dienstag,
den 21 . ier . , Uormittags 9V S «nd Uachmitta - s
2 V, Uhr anfangend , im Kaale

„Zum Deutschen Hof ",
Galdgasse2». I. . .3

öffentlich meistbietend gegen gleich^
Zahlung . Der Zuschlag erfolgt auf ö#
nellmvare Gebot . „ . ,
Hurra « : Kirchgaffe8 . perl . MapxNacm -i
937 Anrti - nat - ruLaxatL

PATENTEetc
^ •schnell* gut Patentbüreau.
SflCK - LEIPZIG 1726

Für Damen!
ii. Sinkt , pSerpBOfnoJtiii^

Neu ! und originell!

Unterricht in
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japanischen Arbeiten
speziell in Federn.

Jede Schülerin lernt aus Federn 25 verschiedene, ^
bar naturgetreue Blumen , Fächer, Lampenschirme
in Bernstein -Imitation reizende Schmucksachen zn ar
Sehr billiges Material I Außerordentliche zZS,

Honorar für ganzen Kursus : ' Damen Mk. ,
Kinder Mk . 1. Kästchen mit Material 50 Pf . ^

Unterricht am Tage und Abends . Fertige Saq
gefl. Ansicht im Unterrichtslokal:

Hermannstraße 3 , Part^ ^
Alle Sorten Hülseiifrüch^

gut kochend , je nach Qualität von 12 Pf . au pei
empfiehlt

Roh.  Eifert , Marktstraße iy#
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